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ngen werden franco erbeten. 


f N e war, hatte Geaf Cavour anf des Franzöſiſchen Conſuls Mt. Roy er in ſeinem 
Amtlicher Theil. ö eine Abſchrift der zwiſchen ihm anten Becht eine drohende ae 75 05 1 05 
Majeſtät haben dem Oberlieutenant des ſowie zwiſchen dieſem und] keiner Berückſichtigung würdig wäre, wenn man ſie 
v. Odescalcht, und N N . FE Cabinet gewechſelten Noten mitge⸗ als die bloße Herzensergießung eines Privatmannes 

Ernſt Freiherrn v. Ei on die k. k. dieſe Schriftſtücke mit einem de⸗ betrachten wollte; aber die Sprache des franzöſiſchen 

. Conſuls werde ſehr deutlich durch die (neulich gemel⸗ 
dete) gleichzeitige Abfahrt einer franzöſiſchen Flotte 
von Corſica nach Tunis, um weitere Bürgſchaften von 
der Regierung des Bey zu erlangen dc. 

Die Spaniſche Regierun, hat den Befehl 
gegeben, daß alle Rüſtungen gegen Mexico ſofort ein⸗ 
geftellt werden. Die Regierung des Generals Come 
monfort hat das Schiedsgericht (nicht Vermittlung) 
von England und Frankreich angenommen. Für den 
Fall, daß ein dritter Schiedsrichter nothwendig würde, 
iſt der König von Baiern als ſolcher bezeichnet worden. 

Der Graf v. Lavradio, der portugieſiſche Ge⸗ 
ſandte in London, welcher ſoeben von einer Reiſe nach 
Liſſabon in England wieder eingetroffen iſt, hat den 
Auftrag erhalten, ſich nach Deutſchland zu begeben, 
um die Ehepacten zwiſchen dem König von 
Portugal und der Prinzeſſin Stephanie 
von Hohenzollern⸗Sigmaringen feſtzuſtellen. Die Zu⸗ 
ſtimmung des Königs von Preußen, als Haupt des 
Hauſes Hohenzollern, zu dieſer Vermälung iſt bereits 
e worden. 

„Der Wiener Correſpondent der amb. Börſenh.“ 
theilt mit, daß die außergewöhnliche liche el 
entfaltung in dem König reiche Polen das Wiener 
Cabinet veranlaßt habe, eine Anfrage über den Grund 
dieſer Maßnahme in St. Petersbur ſtellen zu laſſen. 
Die Antwort fol durch den ruffif Gefandten in 


Wien, Baron von Budberg „erfolgt und auch in ſo ! ſchaft Beſtimmungen anordnet, welche dem Geiſte des 
fern beruhigend ausgefallen fein, als verſichert worden betreffenden Vertrags⸗Artikels zuwiderlaufen. 

iſt, der Zweck der Truppen⸗Aufſtellung beſtehe darin, 
die Baſis einer Operation zu bilden, mittelſt 
welcher der ruſſiſchen Armee im Kaukaſus Behufs 
nachdrücklicher Kriegsführung gegen die Bergvölker ge⸗ 
waltige Verſtärkungen zugeführt werden ſollen. 

Aus Trieſt, 4. September, wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: „Reſchid Paſcha iſt der Titel eines Prä⸗ 
ſidenten des Tanſimat⸗Rathes, den er erhielt, als er ſich 
aus dem Miniſterium zurückzog, genommen worden. 
Der Grund dieſer Abſetzung iſt nicht bekannt, doch ver⸗ den Herrn Handelsminiſter vorſtellen zu laſſen. 
breitet ſich von Neuem das Gerücht, daß mehrere Be⸗ Den geſtrigen Tag brachte der größte Theil der. 
amte abgerufen oder ſogar in die Verbannung geſchickt Congreß⸗Mitglieder auf einer Luſtfahrt nach dem Sem⸗ 
ſche Fol, wie das Gomits angekündigt, auf eine ſpä⸗ worden ſeien. Wie behauptet wird, beabsichtigt die mering zu. ö 
terhin näher zu beſtimmende Weiſe entſprochen werden.] Pforte, ihr politiſches Syſtem in einem gewiſſen Grade Der folgende vierte internationale Congreß für 
= u. Paris wird geſchrieben, daß die franzöſiſche zu verändern.“ f Statiſtik, der im Sommer des Jahres 1859 zuſam⸗ 
5 115 Kan die neuerdings in Italien, befonders in Nea- Die Independance erwähnt einer neuen Circular⸗ mentreten fol, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach nach 
Keen verbreiteten muratiftifhen Proclama⸗ Note der Pforte gegen die Vereinigung der Do⸗ London berufen werden. Die Entſcheidung darüber 
wichen urch ihre Geſandten bei den einzelnen italie- |nau-Fürftenthümer. Die Pforte fol ſich weſentlich liegt in den Händen der bſterreichiſchen Organiſations⸗ 

D Staaten habe desavouiren laſſen. darauf ſtützen, daß der Pariſer Congreß die Integrität | Commiſſion. 
le traut = re ch = Re⸗ der Pforte, 1 aber ile eines Ihre k. Hoheiten der „ Herr Erzber⸗ 
BRUT ; ie ere Alte Anſchläge auf Tunis zu. (Das Mittel- moldo⸗ walachiſchen Staates gewährleiſtet habe, eine zog Ferdinand Mar und Höchſtdeſſen durchlauch⸗ 
date daß es bunt — ur a a — — Na See?) Nicht umſonſt habe die Maßregel, welche, ſelbſt — von der rumäniſchen Dh Gemahlin hielten am 6. d. M. Nachmittag 

iniſche Regierung in g in Ealabti beſchuldigen 905 zſiſche Preſſe ſich beeilt, einen neulich in Tunis Bevölkerung gefordert würde, nicht verwirklicht werden] Ihren feierlichen Einzug in Mailand und wurden von 
nahme an den Ereignifien he 0 — 1 — — Er eraiefällenen Straßenfcandal ins Ungeheure zu Übers könnte, da fie gegen die unzweideutige Gewährleiſtung einer unabſehbaren Volksmenge der feſtlich geſchmück⸗ 
das ſardiniſche Cabinet dageg 10 * — 85 von . Die gerechte Strenge, mit welcher der Bey der Integrität des türkiſchen Reiches direct verſtieße, ten Stadt mit dem lauteſten und anhaltendſten Jubel 
reifung von Sicherheitsmaßregeln zur — — ei Tunis die Ruheſtörer beſtrafte, habe alle Euros] In Oftindien ift den Engländern durch den Tod begrüßt. In der kaiſerlichen Burg fand fodann die 
hnlicher revolutionärer Unternehmungen. ährend die! päiſchen Vertreter vollkommen befriedigt, mit Ausnahme des Maharajah von Cachemir eine neue Schwie- Vorſtellung des Adels, Klerus und der Behörden ſtatt. 


milde — f i f ie Künſtlerin bald wieder: 
„wer mag das wiſſen? Kommen wuß fie, um Dinge auch wie fie find und behelfen ſich eben, jo gut faßte ſich die Künft wieder; aber hinterher 
Feuilleton. a Sicher — Ideale, der ausgehöhlten Exiſtenz es geht. „ 72 ſehr an und fo müſſen wir in dieſer 
— geifti 3 ſtanz zu geben. Die Zeit bis dahin mag die Ich bin mit einer Maſſe von Neuigkeiten im Rück⸗ Woche 7 7 n verzichten, die „Grille,“ wie es 
0 daun Verallgemeinerung, die Vermittlung und Ver- ſtand und will mich beeilen, dem Grade ihrer Wich⸗ beabſichtigt ſchien, ſieben Male nach einander auffüh⸗ 

Wiener Briefe. — N08 des bisher errungenen Beſitzes, kurz die Arbeit] tigkeit durch ganz kurze Erwähnung gerecht zu werden. ren du 5 5 8 
er chen gebornen und das unbewußt geſchehende Platz: Das Ungeheure ift gefchehen: Franz ae 705 leichſals Sp. Stock des Burgtheaters ſind nunmehr 
(Weh Dir. daß Du ei Theater der Gegen⸗ und Aufräumen für neue Erſcheinungen des deſſen künſtleriſcher Perſönlichkeit ich kürzlich ein kleines glei Sperrſitze eingerichtet worden, leider find 
wart, und die Muff Intel bif. — ee grüne Blätter. 1 — Lebens kärglich und ärmlich zu erfüllen ſtreben. Bild zu geben ſuchte, iſt im Burgtheater engagirt. * wohlfeileren Sitze dem weniger bemittelten Pu⸗ 
Damon im Frack, der Loch unter den Hauern.) baatein Theater, die ganze Thätigkeit deines Re⸗ Glücklicher Weiſe läßt ſich die berubigend® 3 Ken n ſo wenig zugänglich, als die Sitze des 
September. gleichen. chränkt ſich, — um recht homeriſch zu ver⸗ hinzufügen, daß auch Fritz Devrient wieder bis au mit den d and der dritten Gallerie. Wer ſich nicht 
Wien, 3. Seß Yin: bft * auf das Geſchäft des Wiederkäuens. Wie girt iſt, und zwar vom Herbſt nädhen J Erde 75 darf nich bponirenden Herren auf's Intimſte einläßt, 
eiten, da die großen fern noch ſollen die Werke von Grillparzer, Halm, welcher Zeit fein Engagement in Herz im 8 milden ſizend zu 52 5 Di ſchweren drei Theaterſtunden 


beats gestorben. Es kann daher das Gerücht, daß der Bau zweier 


tigkeit erwachſen. Dieſer Todesfall ſcheint das Signal 
eines dynaſtiſchen Krieges werden zu ſollen, an welchem 
die engliſche Regierung, welche weit entfernt iſt mit der 
Wahl des einheimiſchen Souveräns dieſer Provinz von 
Seiten der Bevölkerung einverſtanden zu ſein, Theil zu 
nehmen hätte. Der „Times“ iſt es wahrſcheinlich, daß 
der Thron des Maharajah vacant bleiben und daß das 
Gebiet von Cachemir durch einen Präſidenten wie jene 
von Madras, Bombay und Calcutta adminiſtrirt wer⸗ 
den wird. j 5 

Es iſt ſo eben der Wortlaut eines zwiſchen der 
Königin von England und der Republik Honduras 
abgeſchloſſenen und am 27. Auguſt 1856 unterzeichne- 
ten Handels- und Schifffahrts⸗Vertrages gedruckt wor⸗ 
den. Die Uebereinkunft ſoll vom Tage der Ratifi⸗ 
cation ſieben Jahre in Kraft beſtehen. Die wichtigſte 
Beſtimmung iſt in einem die Benutzung der inter⸗ 
oceaniſchen Straße betreffenden Artikel enthalten, in 
welchem die Regierung von Honduras erklärt, daß die 
Benutzung eines jeden ſolchen Weges zu jeder Zeit der 
Regierung und den Unterhanen Großbritanniens „zu 
allen geſetzlichen Zwecken freiſtehen ſoll, und daß für 
den Tranſit britiſcher Güter und Poſten keine Zölle 
oder ſonſtigen Gebühren bezahlt werden ſollen.“ Die 
Republik verpflichtet ſich ferner, an den Enden der 
projectirten Straße Freihäfen anzulegen. England 
ſeinerſeits erkennt die Souverainetäts⸗ und Eigenthums⸗ 
rechte von Honduras in Bezug auf die erwähnte 
Straße an und garantirt die vollſtändige Neutralität 
der Straße mit dem Vorbehalte, daß es der dem 
Verbindungswege vorſtehenden Geſellſchaft ſeine Ga⸗ 
rantie und ſeinen Schutz entzieht, ſobald die Geſell⸗ 


i160 v. Tinti, und dem Statthalterei⸗Secretät, 

Iſidor Frei 7 Das „Dag ß A 

or Freiherrn v einem Leit⸗Artikel über die Vorwürfe aus, die von 
deutſcher Seite gegen den, den Ständen vorgelegten 
Verfaſſungs⸗Entwurf erhoben werden. Der Regierung 
war es darum zu thun, ſagt das benannte Blatt, den 
gt 2 Berfaf- 
Für dieſe Wünſche hatte fie aber kei⸗ 
Maßſtab, als die Aeußerungen der Stände, 
Betreff 


2 u verleihen geruht. 
— I. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
75 — vom 23. Auguſt d. J. den Ingroſſiſten der k. k. Fa⸗ 
tä en-Fondsbuhhaltung, Franz Hauſchfa, zum vierten Secre⸗ 
ar der k. f. Familienfondsgüter⸗Direction allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 
d Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben Sich bewogen gefunden, 
en Kinder⸗Bewahranſtalten im Policei-Rayon von Wien einen 
etrag von vierhundert Gulden allergnädigſt zu bewilligen. 


»- 


8 Das k. k. Finanzminiſterium hat den Finanzrath und Fi: 

Vena ng in Kaſchau, Johann Herzog, in 4 2 

zenſchaft nach Ofen überſetzt und den Finanzſecretär der Un: If g | 

harſchen Finanz⸗Landesdirections⸗Abtheilung in Oedenburg, Io: recht, Preßfreiheit u. ſ. w. zu verweigern, obgleich ſie 

Chen Scholz, zum Finanz⸗Bezirksdirector mit dem Titel und 

Kaſchalter eines Finanzrathes und mit der Beſtimmung nach 
Jau ernannt. N 

A nei 2 tes 

er Juſtizminiſter hat den Officialen des Oberlandesgerichte 8 

bei Großmwardein, Nee Fufeluſt zum Rathsſeeretär „di Es er 

em Comitatsgerichte zu Gyula ernannt.. Sup. tung auszusprechen; fie können jetzt für ihr Land ein 

as Miniſteri ür Cultus und Unterricht hat den Sup⸗ | ze; ; Ä 5 

plenten — — . Salzburg, Zofeph Mayr, zum wirk⸗ er Maß der Freiheit, als irgend ein anderer deut- 

ichen Lehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. Idieſe Freiheiten zu entbehren. Aber es muß dann Je⸗ 


Krakau, 9. September. 25 
Der Wiener Correſpondent des „Nord“ giebt einige 
Details über den Pie zwiſchen Neapel und Sardi⸗ 
nien, welcher wie bewußt, kürzlich beigelegt wurde. General Capiaumont, der die „unterwühlte St 
dec nach an: ne erfud R hlte Stadt 
utionäre wurde dem ſardiniſchen tsträger in aus Brüſſel vom 4. d. gemeldet wird, dem Ehrenſä⸗ 
Neapel von Seiten des ne chen Cabinets] bel-Comite angezeigt, bie officele Ehrenrettung, welche 


eine Note zugeftelt, in welcher ſich ein Paſſus finden ihm durch den „Moniteur” zu Theil geworden, genüge 
feinen Bewußtſein, und ſehe er ſich ſomit veranlaßt, 


8 deſſen Sinn * 8 nr ee piemonteſiſche N 

abinet zur Verhinderung bieler Verſuche nicht alles das ihm zugedachte Ehrengeſchenk dankend ab ulehnen. 
gethan zu haben ſcheine, was in feiner Macht fand Dabei ſpricht der a eich den Wunſch aus, 
und man von jeder Wee inerten das Recht die zu jenem Zwecke eingekommenen Summen, (die⸗ 
habe. Graf Cavour ubrigen Folge deſſen an ſelben betragen beiläufig 7117 Fr.) zu Gunsten der 
den ae u — — des Armee, „dieſer großen Inſtitution,“ die man in ihm 
neapolitani abinets zu ⸗Note, in ehre : er 
welcher unter Anderem * Bedauern ausgedrückt war, wollen, verwandt zu ſehen. Dieſem Wan 


daß die ſardiniſche Regierung zur Zeit nicht durch einen 
bevollmächtigten Miniſter am Hofe zu Neapel vertre⸗ 
ten ſei, indem dieſer ſicher es auf ſich genommen haben 
würde, die Annahme dieſer Note zu verweigern. Gleich⸗ 
zeitig wurde der ſardiniſche Geſchäftsträgen angewieſen, die 
erwähnte verletzende Note an H. v. Caraffa zurückzuſtellen 
Die Ausgleichung wurde durch gegenſeitiges Entgegen⸗ 
kommen herbeigeführt. Das neapolitaniſche Cabinet er⸗ gierung 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 8. September. Se. k. k. apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben allergnädigſt geruht, geſtern Allerhöchſtſich 
die bei dem hier verſammelt gewefenen internationalen 
Congreſſe für Statiſtik abgeordneten Vertreter der aus⸗ 
wärtigen Regierungen nebſt mehreren der vorzüglichſten 
fremden Theilnehmer an demſelben durrch Se. Excell. 


Das waren ſchöne 3 


tenden G f : E : 
ben 8d 4 Bern die unſterblichen Kunſtwerke aus Maupach, Birchpfeiffer, Bauernfeld, Benedix, Laube, Der junge Mann, welcher neuli 


5 e kow, Albi 8 : > g 
ae N dranghaft ungeſtüm hervor Gußkow. ini, Blum, Deinhardſtein, Iffland, Kotze⸗ einen Selbſtmordverſuch machte, iſt : 4 
5 ses ens, wenn ſie aus der Dorf: bue — w. u. ſ. ar unſere Zähne ſpazieren? Aber Frl. Goßmann, welche 7 fake 1 1 neuen Hoftheater endlich beſchloſſen wurde, in jeder 
der Si 1 fire metens rüttelt der Wind an Sf Perf noch etwas aufzuknacken? Sind da unend⸗ Burgtheater von Krämpfen befallen n Gelehrtenſti „Beziehung nur mit Freuden begrüßt werden. r 
goldn Früchte mehr. Wicht mehr, es regnet keine lic Sharks ven wie in den weit feltener aufgetiſch⸗ Ueberhaupt fehlt es nicht an erprobten Unwohlſein 7250 die Wahrheit einſieht, daß die Bühne mehr als bloßer 
Ein ee was find * find keine Hellenen, Feine |ten Shakespeare, Goethe, Kleiſt, Schiller, Leſſing?] men, welche behaupten, jenes plötzliche chiſches als ei Unterhaltungsort ſein ſoll, mußte von jeher bedauern, 
Sohne ber cn die ſich u denn? Die verlornen Und — — ſelbſt wenn nicht jene Dü minorum gen- Fräuleins Goß mann ſei mehr ein u ſich auch ein daß der Genuß des Theaters, das ſich doch wenigſtens 
in der Cultur, die n Vater de mieux von dem — m die fünf wahren Olympier die Herrſchaft phyſiſches Leiden geweſen, und es 2. — „Dies |vergleichöweiie mit edleren Dingen beſchäftigt, dem 
icken, was — Dem a8 Rn unreinſte Hausthiere über 0 epertoir führten, wäre nicht auch dann der] rin das ſchauſpieleriſche Talent der 5 ra 1 großen Publikum ſo lange verſchloſſen war, während 
die gelaſſen haben. ſtlichſte verbraucht ſich, Wunſt gerechtfertigt, über fie hinaus die Cultur zu| auf das unzweifelhafteſte dargethan. ur glichen] die Oper, von der ſich für die Bildung doch ein weit 
fie Kunstwelt ſchmachtet nach friſcher Nahrung, doch neuen Schöpfungen ſchreiten zu ſehen? Knüpft fi denn Anlaß fol eine Haube gegeben haben, welche Frl. geringerer Einfluß erwarten läßt, weit größeren Raum 

ſchmachtet vergebens. Neue Kreiſe müſſen erſtehen nicht an die Erfüuung dieſes Wunſches einzig und al⸗ Goßmann fo ſehr mißfiel und aufen. er fie in der bot. 22 
durch dien, Brenmpuncten, one neue Strzmung muß lein die Möglichkeit, daß fi die an einem ſchlechten Garderobe, eben geleertes Weinglas ei ce Ama-] Das Thaliatheater bat ſich das Verdienſt erwor⸗ 
in nadie Geſchichte gehen, dann wird auch die Kunſt Repertoir herabgekommene Schaufpielerfunft zu einem zonenkraft zu Boden ſchleuderte, 67 * blos das ben, eine lang verfäumte Pflcht gegen Richard Wag⸗ 
n Zungen reden. Woher dieſe Strömung kom⸗ neuen Aufſchwung auft 2 Aber nur Geduld. Vor⸗ Glas, ſondern auch die Seelenrube de ſchleudernden ner zu erfüllen, der für das Kärnthnerthortheater noch 

men fel N 8 u er 

und wie fie ſich ankündigen wied, herb oder läufig machen wir es wie die Diebe, die nehmen die Dame in Trümmer ging. Wie zu erwarten ftand, immer zu den Verpönten zählt, der aber, man mag 


93 


— 


Darauf Defilirung der Garnifon, Abends große Ber 
leuchtung der Stadt. 

Nachrichten von der perſiſchen Grenze melden, daß 
die öſterreichiſche Miſſion, welche der Oberſt 
Schindlöcker in Begleitung der Hauptleute Jates und 
Gumoens, des Grafen Pozlatzky, des Arztes D. Fialka 
und mit einem Gefolge von ſechszehn Soldaten in 
ihrer beſonderen Regimentstracht an den perſiſchen Hof 
in Teheran unternommen hatte, ſich auf dem Rückwege 
befindet. Der Zweck dieſer Sendung war, wie! 
höre, der Ankauf von Zuchthengſten arabiſcher und tur⸗ 
komaniſcher Race, die Erlangung einer genauen Kennt- 
niß der Handels-Bedürfniſſe Perſiens und der Abſchluß 
eines Freundſchafts⸗ und Handels⸗Bündniſſes zwiſchen 
Oeſterreich und den mit ihm verbundenen Königen von 
Baiern, Sachſen, Hannover (um den orientaliſchen 
Sprachgebrauch beizubehalten) und Perſien. Die Auf- 
nahme der Miſſion am perſiſchen Hofe ſoll eine ſehr 
glänzende geweſen ſein. Dem Schah wurden präch⸗ 
tige Geſchenke überreicht. Als Erwiederung dafür 
empfingen die Mitglieder der Miſſion den Löwen⸗ und 
den Sonnen⸗Orden. Das Handels- und Freundſchafts⸗ 
Bündniß iſt nicht zu Stande gekommen. Der perſi⸗ 
ſche Schah ſoll in echt orientaliſcher Weiſe erklärt ha⸗ 
ben, daß es dem großmächtigen Herrſcher Irans nicht 
wohl anſtehe, Verträge mit Fürſten abzuſchließen, die 
nach allem, was er von ihnen zu wiſſen die 
habe, nicht zu den Großmächten zählten, mit denen 
allen er Freundſchaft zu ſchließen geneigt ſei. Wahre 
ſcheinlich wird die Antwort dieſes orientaliſchen Gewalt: 
habers noch bombaſtiſcher geweſen fein. Es wird in⸗ 
deſſen verſichert, daß fein Geſandter in Paris, Feruk 
Khan, die Vollmacht erhalten habe, mit Oeſterreich ein 
Handels⸗Bündniß abzuſchließen. Ohne Zweifel were 
den die Ergebniſſe der Miſſion des Oberſten Schind⸗ 


löcker für den öſterreichiſchen Handel nach dem Orient R 


von großem Nutzen ſein. 
Frankreich. 


Paris, A. September. In Beſtätigung der bereits 
83 Nachricht des „Nord“ über die Reiſe des 
Kaiſers Napoleon nach Stuttgart meldet heute der 
„Conſtitutionnel“: „Der König von Würtemberg hat 
Biarritz verlaſſen, um nach ſeiner Hauptſtadt zurück⸗ 
zukehren. Es ſcheint jetzt gewiß zu ſein, daß der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin beſchloſſen haben, Sr. Würtem⸗ 
bergiſchen Majeſtät den Beſuch zu erwiedern, der ihnen 
gemacht wurde, und daß der Kaiſer Napoleon und 
die Kaiſerin Eugenie zum 25. d. M. in Stuttgart 
erwartet werden. Bis dahin wird der Kaiſer Alexan⸗ 
der ſich nach Wildbad begeben haben, um daſelbſt mit 
der Kaiſerin Marie zuſammenzutreffen. Beide werden 
vom 20. bis 24. in Baden verweilen, am 24. in 
Stuttgart eintreffen und dort bis zum 25. bleiben. 
Es iſt daher als gewiß anzunehmen, daß die Zuſam⸗ 
menkunft der beiden Kaiſer in Stuttgart erfolgen 
wird.“ — Aus dem Lager bei Chalons, 3. Septem⸗ 
ber, meldet der „Moniteur,“ daß am 31. Auguſt die 
letzten Truppen⸗Abtheilungen eingetroffen ſind und di 
ganze Garde jetzt im Lager verfammelt iſt. Der Kai⸗ 
ſer, welcher den Ober-Befehl übernommen, hat in ei⸗ 
gener Perſon die Einrichtung aller Dienſtzweige gelei⸗ 
tet und ſich um alle Einzelnheiten, die zum Wohlſein 
der Truppen erforderlich ſind, bekümmert. Der „Mo⸗ 
niteur“ erwartet von dieſem Beiſammenſein der Garde, 
daß ihr Corpsgeiſt ſich verſtärken und ſie die Genauig⸗ 
keit und Raſchheit im Manövriren erlangen werde, die 
fie als Muſter für das ganze Heer befigen müſſe. — 

Das Contumacial-Urtheil des Aſſiſenhofes 
des Seine-Departements in Sachen des Complot⸗ 
tes gegen das Leben des Kaiſers lautet: 

In Anbetracht, daß aus der Unterſuchung und den Acten⸗ 
ſtücken der Progedur, namentlich aus den Briefen Mazzini's, Maſ⸗ 
ſarenti's und Tibaldi's, fo wie aus den Ausſagen Bartolotti e 
und Grill's erhellt, daß im Laufe drs Jahres 1857 Bartolotti 
und Grilli in London und New⸗Mork durch Maſſarenti, einen 
Agenten Mazzini's angeworben und zu letzterem geführt wurden, 
der fie nach Paris ſchickte, um dem Kaiſer nach dem Leben zu 
trachten, fie an ſeinen Agenten Tibaldi in Paris wies, der beauf- 
tragt war, dieſelben anzuleiten und ihnen die Werkzeuge zu dem 
Verbrechen zu überliefern, die er aufbewahrte, und welche aus 
ſechszehn, in feinem Haufe mit Beſchlag belegten geladenen und 


mit Zündhütchen verſehenen Piſtolen und aus ſieben Dolchen be⸗ 
ſtanden; daß Ledru⸗Rollin, der im Jahre 1853 bereits einem 
Namens Kearſch, der zugeflanden, daß er zu jener Zeit den Plan 
gehabt, den Kaiſer nach dem Leben zu trachten, 500 Franes hatte 
übergeben laſſen, ſich bei Mazzini in dem Augenblicke befand, 
wo Bartolotti zum erſten Male dahin geführt ward, und daß er 
an he Unterredung, welche über die Stunden, wann ter Kaiſer 
ausgehe, gepflogen wurde, Theil nahm; daß ſeine Anweſenheit bei 


über mn Zukunftstheorien wie immer denken, als 
er en 2 des Tages denn doch nicht ignorirt wer⸗ 
a: 1 Wem genug, daß gerade Wien, das ſich 
berühmt, die edugsweiſe muſikaliſche Stadt zu ſein, 
ſo lange — Wagners, die anderwärts längſt 
Anerkennung gefunden hatten, Jahre hindurch nur aus 
einzelnen Arrangements 
mit n er Volksgarten und an anderen 
— f da einmal eine Bamnerrde Tondctung in 
ein Cencertprograriderſtand deren fo ſtieß fie ge⸗ 

f er muſikaliſchen Zöpfe. 


Es giebt doch kaum etwas Bernirteres als die Mal 


indeſtens kommen ſie gleich hi 1 
See a e e 
persönlich kennen gelernt und ſehr viel Gefallen an ihm 
Die Geſangeleiſ us die Fe Manches zu 

ü n übrig. ür w mental⸗ E 
wünſchen übrig. Dafü r Hoffmann * 5 


K d in Orcheſter mit nam 
dieſem beſonderen Zwecke ſein X öflattung en 


kanten. 


leichzeitig wieder halte das Theater an der Wien 
von dem ſchweren Tritte der dreſſirten Elephanten e 
Pferde, zu deren Productionen man ein abgeſchmacktes 
Ritterſtück „Die ſchlafenden Ritter“ und den, 
ſinn „Die Räuber in den Abruzzen“ aufführte. f 
ſirte Elephanten, Pferde und Hunde! In der That, 


alten Un⸗ den 
Drefz| den verbindlichen Notizen! 


einer geheimen Zuſammenfunft die Beranlaſſung, die ihn hinge⸗ 
führt, ſo wie ſeine 1 am Complotte herausſtellt; daß 
Ledru⸗Rollin Bartolotti und Grilli zu ihrer Reiſe von London 
ns Paris die Gelder lieferte; daß Bartolotti und Grilli mit 
Paſſen, die ihnen geliefert worden, unter falſchem Namen nach 
Paris abgereiſ't ſind; daß bei ihrer Ankunft 
gangen ſind und durch ein verabredetes Stichwort kenntlich 
gemacht haben; daß Tibaldi ſie zu den verſchiedenen Stellen führte, 
wo ſie ſich dem ‚Katfer nähern könnten, und Grilli zwei Dolche 
übergab, die er in Verwahr hatte; daß Maſſarenti Bartolotti von 
New⸗Nork, wohin er zurückgekehrt war, zurückkommen ließ, indem 
er ihm mit Mazzini's Zorn drohte, weil er feinen Poſten verlaf- 
fen habe; daß Tibaldi durch einen Brief an Mazzini Rechenschaft 
über die von ihm getroffenen Anordnungen in Betreff Bartolot⸗ 
ti's und Grilli's gegeben hat, indem er ſeinen Brief mit den be⸗ 
zeichneten Worten ſchloß: „Unſerem Kranken (d. h. dem Kaiſer) 
geht's um nichts beſſer, er kommt von Zeit zu Zeit; ich glaube, daß 
es auf dieſe Weiſe ſchwer fein wird, ihn zu heilen, wir verfäus 
men nichte, um das erwünſchte Ziel zu erreichen; daß er, um die 
Verwirklichung ſeines Mordplanes ſicherer zu ſtellen, zu dem ihm 
vom RI arenti gemachten Vorſchlage wegen Sendung zweier ans 
derer Perſonen, die ſich anboten, in derſelben Abſicht, wie Bar 
tolotn en Grilli, nach Paris zu gehen, feine Zuſtimmung gab; 
daß 10 ei dieſer Gelegenheit von Genua, 10. Januar, an Cam⸗ 
panella nach London ſchrieb, um ſich mit Maſſarenti über die 
pariſer Angelegenheit zu verſtändigen, die dringender und wün⸗ 
ſchenswerther als je ſei, aus deren Veranlaſſung bereits zwei Per⸗ 
ſonen nach Paris geſchickt worden, ihm meldete, daß zwei andere 
ſich anböten, deren Entſchluß nicht gering anzuſchlagen fei, und 
n drang, daß dieſe Männer je zu zweien und von einander 
unabhängig zu handeln hätten; daß dies das beſte dort zu befol⸗ 
gende Verfahren, wäre, wobei er anempfahl, die beiden neuen Ab⸗ 
geſchickten an Tibaldi zu weiſen, bei welchem das Material ſei; 
daß er um dieſelbe Zeit Maſſarenti ähnlich lautende Weiſungen 
ertheilte mit dem Beifügen, daß wenn der Freund (dev Kaiſer, 
welcher damals in Fontaineblau war, iſt gemeint), abweſend wäre, 
nichts zu thun ſei und man abwarten müſſe, bis er vom Lande zu⸗ 
rücklehre; daß Mazzini dieſem Briefe eine Unterweiſung für Tibaldi 
hinzufügte, in welcher er denſelben aufforderte, die neuen Zugeſandten 
wie die zwei anderen aufzunehmen und ſie gleichfalls ohne Rückhalt 
zu behandeln, und wobei er immer wieder mit derſelben Anempfeh⸗ 
lung ſchloß, daß dieſelben unabhängig von einander arbeiten ſoll⸗ 
ten, es ſei dies das Beſie für Alle; daß alſo ein Entſchluß zum 
Handeln gefaßt und zwiſchen Mazzini, Ledru-Rollin, Campanella, 
aſſarenti, Tibaldi, Bartolotti und Grilli verabredet war, in der 
Abſicht, einen Angriff auf das Leben des Kaiſers zu machen, und 
daß dieſem Beſchluſſe eine die Ausführung vorbereitende Handlung 
folgte, wodurch das Verbrechen des Complottes begründet wird, 
welches in Art. 89 des Strafgeſetzbuches vorgeſehen und beſtraft 
wird: — verurtheilt Mazzini, Ledru⸗Rollin, Campanella und Maſ⸗ 
ſarenti, welche vier ſaͤmmtlich abweſend find, zur Deportation. 
Nach Briefen aus London iſt dort die Rede von 
einer neuen Truppenabſendung nach Indien, die 10,000 
Mann betragen ſell. Auch heißt es, die engliſche Re⸗ 
gierung werde wieder deutſche Truppen anwerben. 
Einer Anzahl franzöſiſcher Offiziere auf halbem Solde, 
die um die Autoriſation, in Indien Kriegsdienſte zu 
thun, eingekommen waren, wurde der Beſcheid, daß 
ihrem Verlangen nichts im Wege ſtehe, daß ſie jedoch 
ihre Anſprüche in Frankreich verlieren würden, falls ſie 
in fremde Kriegsdienſte träten. — Außer der Demiſſion 
des Herrn Erneſte Andre als Administrator des Cre⸗ 
dit Mobilier hat ſich bis jetzt keine der anderen Admi⸗ 
niſtratoren beſtätigt. Man verſichert ſogar, daß Herr 
Karl Mallet nicht die Abſicht habe, aus der Admini⸗ 
ſtration des Credit Mobilier zu ſcheiden. Dieſes ver⸗ 
hinderte jedoch nicht, daß die Credit-Mobilier⸗ Actien 
heute wiederum bedeutend heruntergingen. Das Vers 
trauen zu dieſem Inſtitute iſt etwas erſchüttert worden. 
— Unter der Redaction des katholiſchen Univers ſind 
Zwiſtigkeiten ausgebrochen, die den Austritt des Herrn 
Jules Gordon zur Folge gehabt haben. Louis Veuillot 
bieibt an der Spitze des Blattes. Gordon hat dage⸗ 
gen die Voix de la Verite angekauft, die bis jetzt dem 
Abbe Migne gehörte. Dieſes letztere Journal, das 
bisher nur dreimal die Woche erſchien, wird künftig 
täglich erſcheinen und den Namen L'Univerſel anneh⸗ 
men. — Privatbriefe aus China vom 10. Juli mel⸗ 
den Folgendes: „Es iſt beſchloſſen worden, ein Lager 
zu bilden, in welchem die Truppen, die man aus Eng⸗ 
land erwartet, und die, welche bereits angekommen 
ſind, untergebracht werden ſollen. Dieſes Lager liegt 
füdlich von Hongkong in einer vortrefflichen Pofition. 
— Am 7. hat ein Kriegsrath ſtattgefunden; verſchie⸗ 
dene Gerüchte circuliren über den Plan, der darin an⸗ 
genommen worden iſt. Lord Elgin befindet ſich immer 
noch in Hongkong. Er hat die Corvette „Cruizer“ und 
den Dampf⸗ Aviſo „Volcano“ abgeſandt, um den Theil 
von Kiangſu zu unterſuchen, der das Littoral von 
Schanghai bildet. Andere Kriegsſchiffe haben ähnliche 
Miſſionen erhalten, und die „Pearl“ iſt nach Japan ab⸗ 


e zu Tibaldi ge⸗ 


gegangen, um einen englifhen Agenten nach Hakodadi 
zu bringen, der dort den letzten Verträgen gemäß re⸗ 
ſidiren wird. Dieſe verſchiedenen Maßregeln hatten 
zu zahlreichen Vo ausſetzungen Veranlaſſung gegeben. 
Man glaubt jedoch nicht, daß Lord Elgin vor der An⸗ 


unfere Volksbühne befindet ſich bereits in den beſten 


änden. 
K Neuerlich ift wieder Herr Kunſt aufgetaucht, Wil⸗ 
helm Kunſt, der Jupiter tonans des deutſchen Thea⸗ 
ters, der mehr Couliſſen auf ſeinem Gewiſſen hat als 
Koiſer Domitian feiner Zeit Fliegen. Gegenwärtig 


kennen lernte, welche Strauß ſpielt Kunſt im Sommertheater zu Fünfhaus und er- 


ſchüttert Bretter und Menſchen. di 
Für die nächſte Zeit iſt uns mancherlei in Ausſicht 


eſtellt: Das Zuaventheater aus der Krim, eine fran⸗ 
ehe Schauſpielergeſellſchaft unter der Direction eines 
M. Briol; die italieniſche Geſellſchaft Roſſij⸗Gattinell, 
ein neues Stück von Friedrich Kaiſer, betitelt „Nichts“, 
worin er vermuthlich das Treiben der Gegenwart und 
ihre Ziele veranſchaulichen wird u. ſ. w. Herz, was 
willſt du mehr? h h 

Ay beluſtigend wirkte die enkomiaſtiſche No⸗ 
tig eines hiefigen Blattes, in welcher unter Pauken⸗ 
und Trompetenſchall, (fehlten nur die feierlichen Kano⸗ 
nenfalven) angekündigt war, Herr Laroche werde fie) 
nach Weimar begeben, um „der dortigen Jubiläums⸗ 
feier den Abſchluß zu geben.“ Alle Achtung 28 
Laroche als Künſtler, aber wo es ſich um DIE höchſten 
Erinnerungen des deutſchen Culturlebens handelt, dürfte 
der Schauspieler denn doch nicht die Rolle des abſchließen⸗ 
Schlußpunktes ſpielen. Gott ſchütze euch Mimen vor 


Neben den Gerüchten vom Zeitungsſtempel und 


Herkommen geheiligte Sitte if. 


W 89 franzöſiſchen Botſchafters etwas unternehmen 
wird. 

Zwiſchen England und Frankreich iſt das Einver⸗ 
ſtändniß in Bezug auf China vollkommen. Frankreich 
und England werden gleichzeitig dem Kaiſer von China 
den Krieg erklären, wenn ſeine Regierung auf die 
Vorſchläge von Lord Elgin und Baron Gros, welche 
identiſch find, nicht eingehen ſollte. — Die franzöſiſche 
Regierung hat durch ihre Vertreter an den italieniſchen 
Höfen die muratiſtiſche Proclamation desavouuren laſ⸗ 
ſen. Dieſe ſoll übrigens nicht die geringſte Wirkung 
auf die Bevölkerung hervorgebracht haben. a 

Ein Schreiben aus Madrid vom 27. Auguſt 
meldet, daß man dort die Niederkunft der Königin 
im November erwartet. h j 

„Las Gortas berichten, daß die Königin Marie 
Chriſtine die Domaine Ramallon in Portugal u 
43,000 Piaſter ankaufen ließ, für den Fall, daß fie fü 
zu Liſſabon niederlaſſen würde. 

Paris, 5. September. Nach Berichten aus dem 
Lager von Chalons, vom 4. September hat der Kaiſer 
einen Generalbefehl erlaſſen, worin er über den Marſch, 
die Aufſtellungen und Bewegungen der Truppen de. 
Inſtructionen ertheilt. Der Kaiſer nimmt in dieſem 
Tagesbefehle darauf Rückſicht, daß ſich die Armee in 
einem flachen Lande befindet, wo der Feind, der als in 
der Nähe ſich befindend dargeſtellt wird, alle ihre Be⸗ 
wegungen beobachten kann. 
die ſtrengſte Mannszucht. Die Truppen manöveriren 
alle Tage. Auch iſt Befehl gegeben worden, daß die 
Schildwachen, wenn der Kaiſer des Nachts oder des 
Abends das Lager beſucht, ihn nicht durchlaſſen, wenn 
er das Loſungswort nicht weiß, oder nicht jagt: Je suis 
PEmpereur. Jeden Tag wird ein Theil der Dfficiere 
des Lagers zur kaiſerlichen Tafel gezogen. Wie ver⸗ 
lautet, ſollen alle dieſer hohen Ehre theilhaftig werden. 
Das Theätre du prince impérial, deſſen Mitglieder 
aus Soldaten des erſten Grenadier-Regiments beſtehen, 
iſt geſtern Abends eröffnet worden. Die Offiziere zah⸗ 
len 50 C., die Unteroffiziere 10 C. und die Soldaten 
5 C. Eintrittsgeld. Freibillets werden nicht ausgetheilt. 
Das Leben im Lager ſelbſt ſoll ſehr koſtſpielig ſein. 
Alles, was die Soldaten und Officiere nicht umſonſt 
haben, müſſen ſie ſehr theuer bezahlen. 

Die Regierungsblätter umſchreiben heute pflichtge⸗ 
mäß den (neulich mitgetheilten) Tagesbefehl des Kai⸗ 
ſers im Lager von Chalons, und der „Conſtitutionnel“ 
ſcheint zu fürchten, daß derſelbe im Auslande falſch 
gedeutet (21) werde, denn er verſichert, „die Lage von 
Europa ſei eine ſolche, daß jene Bewunderung das 
einzige Gefühl ſei, welches die limitairiſchen Uebungen 
bei Chalons einflößen könnten“ — die Bewunderung 
nämlich der gekrönten Häupter, welche — wie der 
„Conſtitutionnel“ erfahren haben will — der Kaiſer 
in ſeinem Zelte empfangen wird. Es iſt bekannt, daß 
das Lager von Chalons ein permanentes ſein ſoll. 
Wie ich höre, wird eine gewiſſe Anzahl Linienregimen⸗ 
ter dort überwintern und zu den höheren Generalen, 
welche abwechſelnd den Oberbefehl führen ſollen, auch 
der Prinz Napoleon gehören. a 

Wie eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ 
aus Paris vom 6. September meldet, ſind die neuen 
Divanwahlen in Jaſſy auf den Monat October vers 
ſchoben. 

Großbritannien. 


London, 3. September. Lord Palmerſton iſt 
Anfangs dieſer Woche nach dem Landgut ſeiner Frau 
in Hartſhire abgereiſt, um ſich von den Beſchwerden 
der Seſſion zu erholen; Lord Clarendon und der 


Herzog von Argyll find in Schottland; Lord Lands |ft 


downe auf ſeinem Gute in Wiltſhirez Sir Char: 
les Wood auf einer Inſpectionsreiſe der Kriegshäfen 
in Irland; der Schatzkanzler iſt auf ſeinem Gute, und 
in London oder in deſſen nächſter Nähe verweilen in 
dieſem Augenblicke blos der Kriegsminiſter, der Colo⸗ 
nialminifter und der Präſident der indiſchen Controle. 


Selbſt beim letzten am Montag ſtattgefundenen Ca- 
binetsrath waren von deſſen fünfzehn Mitgliedern nicht 


mehr als ſieben zugegen. Dieſer Umſtand veranlaßt 
heute „Daily News,“ welches als unabhängiger Volks⸗ 
tribun über die Maßregeln der Regierung zur Unter⸗ 
drückung der indiſchen Empörung genaue Regiſter führt, 
den Räthen J. M. zu Gemüthe zu führen, daß ſich 
das Vaterland in Gefahr befinde, und daß, für die 
Miniſter wenigſtens, in dieſem Jahre keine langen Fe 


dem Inſeratmonopol geht ein drittes her, welchem zu 
Folge es im Werke ſein ſoll, die Redacteure iſraeliti⸗ 
ſchen Glaubens zur Zurücklegung ihrer Zeitungsconceſ— 
ſionen innerhalb einer beſtimmten Friſt zu veranlaſſen. 
Die Sache iſt, der humaniſtiſchen Seite gar nicht zu 
erwähnen, auch deshalb unwahrſcheinlich, weil die Be⸗ 
hörde, auch ohne die zahlreichen Beſchränkungen um 
eine neue zu vermehren, ohnehin die Macht hat, in 
Verleihung und Belaſſung von Zeitungsbefugniſſen 
ganz nach ihrem Dafürhalten zu verfahren. Auch gäbe 
es eine naheliegende Art, eine ſolche Vorſchrift zu um: 
ehen, indem eben der Form nach ſtatt des iſraeliti— 
ſchen Eigenthümers ein Anderer zeichnen würde, ſowie 
bei ſchon beſtehenden Zeitungen vor dem Amte Leute 
als Redacteure figuriren, die gegen ein Billiges den 
Namen hergeben, eigentlich aber mit der Redaction 
blutwenig oder gar nichts zu thun haben. 


Während es über den Häuptern der älteren Blät- fen 


ter in ſolcher Weiſe fort und fort blitzt und donnert, 
regt ſich bei ein paar jüngeren Unternehmungen ein 
ganz erfreuliches Leben. Das humoriſtiſche Wochen“ 
blatt „Figaro“ nimmt an Beliebtheit mehr und mehr 
zu. Sogar das deutſche Ausland ſchenkt ihm die 125 
directe Anerkennung, indem der „Dorf barbier⸗ Eh 
andere auswärtige Unterhaltungsblätter den abe wi 
fleißig nachdrucken, natürlich: ohne Quellenangabe, wie 
dies unter deutſchen Schriftſtellern eine durch graues 


Im Lager ſelbſt herrſcht 


rien möglich ſeien. Auch mit der Abreiſe des Hofes iſt 
Daily News nicht zufrieden, es hegt aber zu Lord Pal⸗ 
merſton das Zutrauen, daß er den Ernſt der Lage rich⸗ 
tig ſchätze, und dankt es ihm, daß er ſich nicht zu weit 
von der Hauptſtadt entfernt habe. 

Wie man hört, wird das atlantiſche Kabeltau 
wahrſcheinlich für die indiſche Telegraphenlinie nicht ver: 
wendbar ſein. Daſſelbe abſorbirt in ſeinem gegenwär⸗ 
tigen zuſammengerollten Zuſtande ſehr viel Hitze, und 
man fürchtet, es werde in heißen Klimaten ruinirt wer⸗ 
den, da es ſich gezeigt hat, daß große Hitze in den dem 
Druck ausgeſetzten Theilen den Kupferdraht mit der 
Gutta⸗-Percha-Umhüllung in Berührung bringt und die 
nöthige Iſolirung ſtört. 

Das Wochenblatt „Preß“ will gehört haben, daß 
der Marquis von Dalhouſie die ganze ihm von der 
Oſtindiſchen Compagnie bewilligte Penſion von 5000 L. 
jährlich dem Indiſchen Unterſtüzungs⸗Ausſchuß zur 
Verfügung geſtellt hat. 

„Der Times zufolge ſollen die europäifchen Streit: 
kräfte in Indien auf die Stärke von 80,000 Mann 
gebracht werden. Kürzlich haben 11 Regimenter — 
7 Infanterie- und 4 Kavallerie-Regimenter — den 
Befehl erhalten, nach Indien abzugehen. 

„Die Werbungen für die verſchiedenen indiſchen Re 
Sau werden mit lebhaftem Eifer betrieben. In 
a treffen wöchentlich über 100 Rekruten ein, 
we 10 Zahl ſich hoffentlich mehr als verdoppeln wird, 
Pen 7 Ernte in England und Irland vorüber iſt. 

Mit dem Dampfer „Ripon“, der geſtern in Souf- 
hampton das ſchwere Gepäck der Indiſch-Chineſiſchen 
poft landete, find 157 Paſſagiere, größtentheils Flucht 
inge aus Indien angekommen; darunter eine junge 
Dame, Namens Stallard, die dem Gemetzel in Mirut 
entkam und auf der Flucht über einen reißenden Strom 
zu ſchwimmen hatte; ferner ein Amerikaniſcher Miſſio⸗ 
nar, Mr. Hay, mit Frau und Kindern, ebenfalls froh, 
mit Aufopferung feiner ganzen Habe aus Mirut ent⸗ 


kommen zu ſein. u 
Italien. 


Die Unterſuchungs-Commiſſion, vor welcher die den 
Aufſtandsverſuch in Genua betreffenden Anklagen 
verhandelt werden, hat abermals 8 Individuen, gegen 
die kein weiterer Grund zur Verfolgung vorlegt, in 
Freiheit ſetzen laſſen. . ? 

Die Offiziere der k. neapolitaniſchen Armee 
haben dem k. Adjutanten, Oberſtlieutenant Grafen 
Latour, der bekanntlich durch ſeine Geiſtesgegenwart 
ſo viel zur Rettung Sr. Majeſtät des Königs bei dem 
meuchleriſchen Anfall vom 8. December v. J. beitrug, 
im Ausdruck ihrer Hochachtung und der Anerkennung 
feiner ſchönen That einen koſtbaren Ehrenſäbel über 


reicht. 
Rußland. 


Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland iſt, beglei⸗ 
tet von einer zahlreichen Suite, am 7. d. in Warſchau 
angekommen. Tags vorher waren dort der Miniſter 
für die Angelegenheiten des Königreichs Polen Xy⸗ 
mowski aus Petersburg und der Miniſter der öffent: 
lichen Aufklärung Noröw aus Deutſchland angekom⸗ 
men, ſowie der k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Parrot 
aus Lemberg, um den Kaiſer von Rußland im Na⸗ 
men Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich zu bes 
willkommnen. Kaiſer Alexander beabſichtiget ſich meh⸗ 
rere Tage in Warſchau aufzuhalten. 

Die „Nordiſche Biene“ enthält folgende Berichti⸗ 
gung: „In ausländiſchen Zeitungen wird berichtet, 
Rußland bereite ſich zur Theilnahme an den Opera? 
tionen der europäiſchen Mächte gegen China im 
illen Ocean vor und ſende dorthin von Kronſtadt ein 
Geſchwader, mit welchem der General-Adjutant Graf 
Putiatin abgehe. Selbſt im „Nord“ wird berichtet, 
daß Graf Putigtin wahrſcheinlich Theil nehmen würde 
an der Expedition unſerer Schiffe, welche ſich nach den 
ruſſiſchen Häfen des ſtillen Oceans begeben. Der 
General⸗Adjutant Graf Putiatin kann indeß nicht mit 
dieſer Expedition abgehen, aus dem einfachen Grunde, 
weil derſelbe ſich augenblicklich in Oſt⸗Sibirien, nicht 
aber in Petersburg befindet. Unſere Krie sſchiffe ber 
geben ſich nach dem ſtillen Ocean zur Ablöſung der 
von dort zurückgekehrten Fregatte „Aurora“, der Cor⸗ 
vette „Oliwaza“ und des Transportſcht es „Dwina“. 
Für Rußland iſt es unumgänglich noch vondig, daß es 
im nördlichen Theile des ſtillen Oceans ſtets ein Ge⸗ 
ſchwader zum Schutze unſerer dortigen Beſitzungen 


Au ! Ri irten Famil ienblätter“ 
welche — ee bes dee Sröplich bier bei Ber 
2 — — in Leipzig bei reits 5000 —.— nach 
Der Suff t in dachte mannigfatige Wee aus dal, 
thümlichen Erzählun en, humoriſtiſchen Skizzen, Län⸗ 
derz, Völter⸗ und Srädteſchilderungen, Naturbilder 
u. dgl. zuſammen eſtellt Ganz befonders dürften das 
Publlcum die Jute eit gen diechen, welche in ähnlicher 
Menge und Gelungene bei gleicher Wohlfeilheit wohl 
noch nicht gebote nd. u 
ein andere, Unternehmen artiſtiſcher Art, an wel⸗ 
chem das PH gleichfalls eine ganz erfreuliche 


{ kundgibt, ; ö 5 
Theilnahme ned bt, iſt das Wiener Künſtle 12 Al⸗ 
bu Die hieſigen Maler traten zuſammen, um eine 


Sammlung von Kupferſtichen, Radirungen u. ſ. w. 
nach neueren Originalien fortlaufend sch zu laſ⸗ 
„Um die Sache recht wohlfeil und dadurch den 
Be appetitlich zu machen, müſſen die Mitarbeiter 
Kr i ländlich darauf verzichten, für ihre Beiträge 
ace en zu laſſen. Die Zahl der Abnehmer ſoll 
0 its 4000 betragen. Solche künſtleriſche Vergeſell⸗ 
f aftungen thun jetzt mehr Noth als je; freilich dür⸗ 
en ſie ſich nicht auf gegenſeitiges Antrinken und An⸗ 
fingen in Wochenkränzchen beſchränken, ſondern wirklich 
etwas zu Tage fördern. 1 

Da fällt mir wieder der längſtangeregte „Plan 
eines Penſions⸗ oder doch eines Unterſtützungs fonds 


und zur Beobachtung der Wallfiſchfänger halte, welche 
in Menge unſere Küſten beſuchen.“ (Widerlegt iſt 
hierdurch nichts; im Gegentheil wird beſtaͤtigt, daß eine 
neue Flotte nach den nördlichen Gewäſſern des großen 
Oceans abgeht, und was Putiatin in Oſt⸗Sibirien 
treibt und von der Flotte, welche den Amur hinab⸗ 
gehen und vor Schanghai erſcheinen fol, ſchweigt 
wohlweislich die „Nordiſche Biene“. Das iſt aber 
eben der Punkt, auf den es ankommt). 


Tur kei. 


antinopel, 26. Aug., wird der „Köln. 
3. Das Journal de Conſtantinople bringt 
heute den kurzen officiellen Artikel: „In Folge einer 
Uebereinkunft unter allen Mächten, welche den Tractat 
von Paris 170 15 0 unterzeichnet, hat die kaiſer⸗ 
lich en = En 5 i 7 zuletzt in der Moldau 
ſtattgefun 855 : ni ullirt und dem Fürſten 
Conaki⸗Vogorides, ver 7 des Fürſtenthums, den 
Befehl geſandt, zu 1 rei ablen binnen vierzehn (15 
franzöſiſch) Tagen 3 reiten.“ Die Ihnen bekann⸗ 
ten Erklärungen Palmerſton's in dem Hauſe der Ge⸗ 
i Aufſchlu ie Grü | 
meinen geben die vi B über die Gründe dazu. Aller⸗ 
dings 2 Grunde formell geſiegt, doch nur einen 
Scheinſieg . errungen; denn die Erklärung 
der . fie die Wahlen dann annulliren wolle, 
Vert * 2 der Mächte, welche den Pariſer 
fla N eipenet, ſich mit den vier einverftanden 
E nr 1 Weſen nach dadurch eingetroffen, daß 
ngla Pe m Folge deſſen auch Oeſterreich einer 
Neuwahl etzt nicht mehr entgegenſtehen. Dieſe ver⸗ 
an oh Auffaſſung der Sachlage von Seite Englands 
tik erreichs vergiebt dem Weſen nach ihrer Poli⸗ 
ik in der Frage noch nichts, da es feſtſteht, daß jede 
ungezwungene Wahl in der Moldau nur auf ſolche 
anner fallen wird, die keine Union wollen. Höch⸗ 
ſtens, und ſelbſt das iſt zweifelhaft, werden ein paar 
Moniften mit aller Anſtrengung durchkommen. 
Neben den über St. Petersburg im Occidente ver⸗ 
breiteten Nachrichten über Siege der Ruſſen im Kau⸗ 
kaſus nehmen ſich die entgegengeſetzten Nachrichten, 
welche wir hier von den Tſcherkeſſen erhalten, ſehr ſon⸗ 
erbar aus. Hier ſind die aus Briefen von Tiflis: 
„Die ruſſiſche Diviſion von Guſimuk hat 95 — 5 
gegen die Truppen Schamyls und das Fort von‘ ſchok⸗ 
aleſſi unternommen und letzteres während . 
en belagert; der Naib Hadſchi Ankaf kam —4 5 
mit zahlreichen Verſtärkungen zu Hülfe, wodurch die 
uſſen ſich mit Verluſt zurückzuziehen genöthigt wur⸗ 
den. Sie ließen neun Kanonen und mehrere Gefan⸗ 
gene, unter dieſen den verwundeten ruſſiſchen General 
Agolar Khan, in den Händen des Naib. Die ruſ⸗ 
ſiſche Beſatzung von Giar wurde in einer Expedition 
gegen das Fort Ari von den Bergleuten, unter dem 
Commando des berühmten Sultans Daniel, zurückge⸗ 
ſchlagen und 500 derſelben abgeſchnitten und zum 
Schamyl geführt, der ſie entwaffnet und ins Fort von 


Kurt eingeſchloſſen hat.“ 
Aſien. 


Die von den Londoner Blättern am 22. Auguſt 
veröffentlichte, ihnen von der Regierung mitgetheilte te⸗ 
legraphiſche Depeſche, welche den erſten kurzen Auszug 
aus den mit der letzten Ueberlandpoſt angelangten in⸗ 
diſchen Nachrichten enthielt, ließ bekanntlich an Klarheit 
Manches zu wünſchen übrig. Die Times bezeich⸗ 
nete dieſe Depeſche damals als „dürftig und confus. 
Heute erzählt ſie uns, daß ſie geſtern aus Alexandria 
eine vom ſelben Datum (14. Augaſt) wie die Regie: 
rungs⸗Depeſche datirte telegraphiſche Botſchaft ihres 
dortigen Correſpondenten erhalten habe, und druckt die 
ſelbe neben der amtlichen Botſchaft ab, um den Ge- 
genſatz zwiſchen officieller Confuſion und nicht⸗officieller 
Deutlichkeit klar zu machen. Von Alexandria aus ward 
die Times⸗Depeſche zu gleicher Zeit mit der amtlichen 
befördert; doch geſtattete der Admiral zu Malta nicht 
ihre Weiterbeförderung durch den Telegraphen. Die 
Times begleitet diefe Khatface mit folgenden Bemer⸗ 
kungen: „Hätten wir in London dieſe Depeſche ftatt 
der von unſerem Conſul in Alexandria überſandten 
dürftigen und confuſen erhalten, der allein die Beför⸗ 
derung durch den Telegraphen geſtattet wurde, ſo wäre 
Lord Granvide im Oberhauſe und Palmerſton im Un⸗ 
terhauſe die ihnen nicht zur Ehre gereichende Aeuße⸗ 


rung erſpart worden, daß fie den zuverſichtlichen Glau⸗ 


ben hegten, Cawnpur ſei noch nicht gefallen, während 


für verarmte und kranke Schriftsteller ein. Ich hatte 
Madieſen Tagen Gelegenheit das Krankenbett eines 
oben und das Schmerzenslager eines Schriftſtellers 
7 delucden. Ein trauriger Anblick. Mir fiel ein, > 
unden ben Mufenfähne ein Vorrecht mit den Wind⸗ 
hunden heilen: Sie dürfen beide — die Rippen zeigen. 
mühle Dt, ſoll das „Famillenbuch bes — 
Wien verlegt wage 3 a ei 0 e rn 
1 Man rechnet da er 
dic dies Unten mend Erfparnif „ 
in jener Blüte befinden b pr wenig 
Jahren ſtand. ; 
nn Die er ben Concurrenz von auen 
Weſtermann, das illuſtrirtdeutſchen Monatshefte fu: 
ſtrirten Familienblätter, die n 725 die 
für Familienlecture berechneten Zeitschriften ale heißen 
mere ee e e ae Se l 
3 durchwegs, Gutes dei weit billgerem Preife 
Und nun genug von der Stadt, diese 
das täglich — Eigene Kinder desc en 
ande geht es harmloſer und gerade jetzt ſehr luſtig 
er. Es iſt die Zeit der Kirchtage. Die Naturfeier, 
welche in dieſen Erntefeſten liegt, hat einen finnigen 
Sang — e hat aber das 
ige hinzugethan und ſo en harmloſen 
Naturalien der Weinhüter eine Art Steuereinhebung 


das Publikum die Nachrichten erhalten hätte, nach de⸗ 
nen es, wie die Sachen einmal ſtanden, in Wirklich⸗ 
keit noch mehrere Tage in bangſter Erwartung dür⸗ 
ſten mußte. Wir wollen nichts Unbilliges verlangen. 
Wir haben durchaus nichts dagegen, wenn die Regie⸗ 
rungs- Depeſchen zuerſt befördert werden; allein man 
ſollte uns wenigſtens die Concurrenz mit ihnen geftat- 
ten. In dem Falle, um den es ſich hier handelt, war 
die von dem Conſul überſandte Depeſche fo gut wie 
werthlos, während die, an deren Ueberſendung uns der 
Admiral zu Malta verhinderte, in ein paar Worten 
alles das geſagt haben würde, worauf wir noch meh: 
rere Tage zu warten hatten.“ ; 

Ein Brief, welchen die „Times“ mit der Unter- 
ſchrift ein „Anglo-Indian“ mittheilt, bezeichnet den in⸗ 
diſchen Aufſtand lediglich als das Werk des Muha⸗ 
medanismus. Jener Anglo⸗Indian berichtet in 
ſeinem Schreiben, wie ein alter verſtändiger Bramine, 
den er als einen der Scharfſinnigſten ſeiner ganzen 
Kaſte ſchildert, zu ihm gekommen ſei mit der Frage: 
„ob er den Unſinn geleſen, den Lord Ellenborou 0 


Thätigkeit ſeines Gründers. Die große Maſſe unfe 

Hic, Beellkeung, ſagte der Bramine, babe gar kene 
ihrer Glaubens⸗ 
Mg ſich auf 
nd Formen ohne 
Zahl und der ſtrengſten Art. Würde die Reglung 


riffe in unſere Glaubens⸗Angelegenheiten gelten. Es 
che, 


liche 
Muhamed ) 
ſchaft in aner ſeufzen nach Herſtellung ihrer Herr⸗ 
werden tägliche Geb 


dien ür die ger 
Tim galten für die Wiederherſtellung des Haufes von 


don gar 
eber 


in Delhi 


nant ddierung erſtatteter amtlicher Bericht des Lieute⸗ 


dabei bet 
Offiziere 
Dar hartes Metcalfe in dem Arſenal, als ſie von dem 
ſofort le der Sipahis Nachricht erhielten und trafen 
— ihre Maßregeln, um einen Angriff auf das Ar⸗ 
entfernt verhindern. Sir Charles Metcalfe, der ſich 
ſtand er atte, um zu erfahren, wie weit ſich der Auf⸗ 
Forreſt ſtrecke, kehrte nicht wieder zurück. Lieutenant 
Sechepfiherſchloß und verrammelte die Thore, und ließ 
Conducten der mit doppelter Ladung unter dem Unter- 
anfſtellenur Crow und dem Sergeanten Stewart ſo 
Sechspfl daß ſie den Eingang beherrſchten. Noch zwei 
zinen⸗Tunder wurden ähnlich innen vor dem Maga⸗ 

bore, das durch eine Reihe ſpaniſcher Reiter ge⸗ 
geworden. 


PRO Mit Fracks, Cylindern und Handſchuhen 
5 angethan, ziehen fie, einen prächtigen bänder⸗ 
und b Erntekranz in der Mitte, von Haus zu Haus, 

ringen den einzelnen Hausbeſitzern und Som⸗ 


merparteien Lebehoch aus, worauf eine ſtarkabgeſpielte 


Kassen e von acht handfeſten Holz⸗, Blech⸗ und 
Rn bearbeiten ihren feſtlichen Uebermuth in al- 


üſtigen Weiſen macht, z. B. „Herr Haupt⸗ 
110 vi bit recht ſchön,“ oder „Herr Jegerle“ und 
rende Motive. Hier langt jeder Hausherr 
en und Sommerpartei in den Geldbeutel, ſo tief ſie 
Abendta ſpendet ein Kleines auf ferneren Wein und 
eh 5 Damit ſind die Hüter vollkommen zufrie⸗ 
Geld hab b und ziehen echt wetmänniſch, ſobald fie das 
. 18 Weiter, um die einträgliche Sammlung fort- 
ae Ortes 008 iſt großer Tanz im erften Wirthshaus 
d andern at allen möglichen Räuſchen, blauen Augen 
nn tn Naturfpielen, deren zartes Weben in feinen 
Au re bereits die Morgenſonne des nächſten Tages 
zu Be: pflegt, an welchem eine Wiederholung des 
ag Rettfinde, zu der ſich nun auch die Honoratio⸗ 
blaſſend e Sommerpartien, allerdings nicht ohne ein 
herabla 1 es Licheln einzufinden pflegen. Es ift wahr⸗ 
haft erhebend zu ſehen, wie der echte Stadtmenſch ſeine 
Würde im ärgſten Tumult nicht einbüßt, vielmehr 
wenn er ſich auth zum Scheine ins Getümmel einläßt, 
ren jeder Berührung, in die er mit einem rückſichtslos 
walzenden Haueſjüngling geräth, ſich durch einen raſch 


ſchützt war, aufgeſtellt. Ferner wurden zwei Sechs⸗ 
ſpfünder ſo geſtellt, daß ſie gleichzeitig das Thor und 
die benachbarte kleine Baſtion beherrſchten, endlich an⸗ 
dere Geſchütze zu dem Zwecke, die Stellung noch zu 
verſtärken. Dieſe Vorkehrungen waren kaum getroffen, 
als ein Haufe von Meuterern erſchien und von den 
Vertheidigern die Oeffnung der Thore verlangte. Als 


dies verweigert wurde, ſchleppte man Sturmleitern die 


der König von Delhi geliefert hatte, herbei, die Meu⸗ 


terer erſtiegen die Umfaſſungsmauern und drangen ge⸗ 
Nun eröffneten die Geſchütze ihr 


gen das Arſenal vor. 
Feuer und thaten mit groß 
in den Reihen der Feinde. 
Die Condu 


Wirkung 


linie nach dem Pulvermagazin hingelegt, 
ſcheidende Augenblick rückte bald Be 
nant Korreft an der Hand verw 
der Conducteure einen Schuß in den Arm erhalten 
hatte, fo ſetzte Conducteur Scully, als das Signal ge⸗ 
geben wurde, den Zündſtoff mit größter Kaltblütigkeit 
in Brand. Die Wirkung war furchtbar; das Magazin 
flog mit einem ſchrecklichen Gekrach in die Luft, wobei 


Da Lieute⸗ 


und verbrannt nach dem 
von wo Lieutenant For⸗ 
gelangte. Lieutenant 


worden iſt. 


eſchätzten, beſon⸗ 
ders an Cavallerie ſtarken Truppen ac belagert Bur, 
hat in Sir Henry Lawrence ſein beſtes Haupt verloren. 
Ic ’ durch Engländer, 
machte gegen ſein eignes Urtheil und nur auf Bitten 
Civiliſten, am 2. 
königl. Infante⸗ 
treu gebliebenen 
1 2. war er 
ingebornen Truppen 
ch gegen ihn wandten; Andere griffen ihn im Rücken 


Defenſiv⸗Werke preiszugeben, die Stadt Lacknau den 


Inſurgenten 


fich 
8. 


am 


nau vorrücken werde. 


nn ³⁰ 
Local- und Provinzial: Nachrichten. 

Krakau, 9. Septmbr. Geſtern verweilte der höchſtcomman⸗ 
dirende General für Galizien und die Bukowina, Se. Ercellenz 
Graf Schlick zu Baſſand und Weißkirchen auf der Rückreiſe 
nach Lemberg in unſerer Stadt, Abends wurde Sr. Ercellenz 
eine große Serenade unter Mitwirkung ſämmklicher zur „Zeit 
hier anweſenden Militär⸗Muſikcorps gebracht. Heute Vormittag 
wurde eine Truppenmuſterung auf der Blonia abgehalten. Mit- 


aufflammenden Blick der Entrüstung gleichſam von 
Innen heraus rein brennt. Acht Tage ſpäter findet 
der ſogenannte Nachkirchtag ſtatt, der gernifiermaßen zu 
den früheren zwei Tagen den Nachguß bildet. Damit 
hat der Saus ein Ende und alles kehrt wieder ins ge⸗ 
wohnte Geleiſe. Der Hauer fireift Frack, Hut und 
Handſchuhe wie ein fremdes Zeug von ſich 05 feigt 
in den Weingarten, die Kuhmagd giebt die nn ine 
von ſich und kehrt in ihr herrlich duftendes Ani: au: 
rück. Die Sommerparteien geben ſich 5 eſchau⸗ 
licher Ruhe hin, denn Alles iſt wieder ar unse Ar 
her, und ſtatt vorlauten Klappentrompeten 5 1 15 
ein ſanftes Terzett von drei Fleiſchfliegen im heb 1 N= 
den Zimmer ein ſanftes Abendlied. De 1 — Nic) 
der = und beginnt das Geſchäft des Fliegen⸗ 
fangens. Sie zu erſchlagen, ver Aut 
heitsfinn und die Hanami Im b 
er, daß ſich in einem mäßig großen Er ſich b 0 
bis 50 Fliegen aufzuhalten pflegen. S a ei ald 
durch Liſt bald durch Gewalt, wobei ih 550 25 mehr⸗ 
monatliche Uebung ſehr zu ſtatten duch 1 en Be⸗ 
fit jeder einzelnen, und überläßt fe 0 Pr fie Fenſter, 
das jedesmal geöffnet und wieder u en werden 
muß, ihren ferneren Schickſalen. Fliegenfangen iſt zu⸗ 
gleich eine ſehr wohlthätige ne und es iſt an⸗ 
zunehmen, daß auch Domitianı nig. sus yrannifcher 
Wildheit, fondern aus diätetiſchen R ſichten, vielleicht 
ſogar auf Anrathen ſeines Arztes, einen großen Theil 


— — Bulk 


I 
| 


Jedes Geſchütz wurde vier- 


Lieutenant Willoughby hatte eine Zünd⸗ 


undet war und einer 


ſcharf abgeriſſen wurde. 


es heißt, daß er auf 


bietet ihm der Schön⸗ H 


— 10 Se. 
o gleichfalls 
paſſiren 8 


Ercellenz mit dem Eiſenbahnzug nach Tarnow, 
die dort ſtationirten Truppenkörper die Revue 


handlungen bald zu einem gedeihlichen Ende führen. 
erſicht 


Weizen Korn Gerſte afer 
5 fe 4 r. 1 kr. ? 15 
Andrychau 4. Aug. — 4 30. ange. 30. 
ai 11. 5 — 43, 2 30. 2 —. 1 24. 
T 32", 2° Erlen 
BE ET FI 
Wadowiee 6. „ — 4 36. 2 37. — —. 121. 
13. „ — 2 16. — —. ——. 114. 

W keine Zufuhr. 
27. „ 3 80. 2 3. — —. 1.11 
Krakau 4. „ — 4 18. 2 29. 2 8. 1 37. 
11. „ — 4.20% 2 24. 2.180. 

18. „ — keine Zufuhr. j 

. „ 386. 150 10 1m 
ochnia „ — 350, . . . 
** 13. „ 3 18. %% POT 
20. „ ves NR ine, 
27. „ 3 15. 1.56. 1 380. — — 
Sandee S „ I 9. 1 33. 1 80, 
8 keine Zufuhr. j 
21. „ — 3 18. 2 —. 1% — 58. 
20. „ — 3 42. 1 50. 1 20. 1 —. 
Jaszo „3 10. 1.50. 1 36. 1. 18. 
r. . 
ns i. 1726110. 
28. „ 3 16. 1 48. 1 26. 1 10. 
Gorlice 5. „ — 3 18. 1 51. 1 36. 1 12. 
11. „ — 3 12. 1 48. 1 36. 1 18. 
18. % 815.189, 1,38... 16 
W. „ 3 1 T 84. 130 —- 
Tarnoô w 4. „ — 3 43. 2 9. 1 46. 1 11. 
Maya ie . 142. As 6. 
M. nn en er LAD: ne 
7 2 eee a ae ee 
Rzeszow 4. „ — 3 48. 154 1 51. 1 36. 
11. „ 3 48. 1 54. 1 51. 1 36. 
18. „ — 3 48. 1 54. 1 48. 1 30. 
25. „ — 3 7. 1 34. 1 39. 1 30. 
Nas, 8. „ r —. 
12. „ — 3 40. 1 36. 1 30. 1 —. 
19. „ — 4. 1 36. 1 30. 1 —. 

26. „ — keine Zufuhr. 

Krakau, am 5. September 1857. 


Krakau, 4. Semptember. Die Getreidezufuhr war geſtern 
an der Grenze des Königreichs Polen wegen der Arbeiten im Felde 
ſehr gering. Deshalb iſt auch der Getreidehandel faſt ganz ohne 
Leben, und auch der Ankauf geht langfam von Statten. Obwohl 
heute in Krakau ſelbſt faſt nichts verkauft wurde, fand dennoch 
nur der Weizen unter Bäckern und Müllern weni ſtens fo ziem⸗ 
lich Käufer, denn am Dinſtag als einem Feiertage, fällt der Markt 
ans, und da wenig Weizen angefahren worden, hielten ſich alſo 
die Preiſe feſter und hier und da ward er höher über den notir— 
ten Preiſen bezahlt, zu 6½, 7, 7½ fl. CM., im ſchöneren Korn 
y 7Yar 7/8 fl. Es geſchah dies jedoch nur auf einen kurzen 

ugenblick und wollte ſich auf Contracte Niemand einlaſſen zu 
ſolchen Preiſen. Roggen ohne Veränderung im Preiſe als auch 
im Handelsverkehr; Gerſte hält ſich wieder flauer, obwohl im 
Kaufe fo begehrt, wie vor einigen Tagen, doch will man die ver- 
langten Preiſe nicht zahlen. Deshalb wurde heute fait nichts ver⸗ 
kauft und beſtehen nur die Nominalpreiſe. Raps in den letzten 
Tagen etwas geſucht, und da das Winterkorn im Königreich Po⸗ 
len faſt ganz zu Ende gegangen, f ie Spcen ür 
0 1 gegangen, fanden es die Speeulanten für 
gut, ihre Aufmerkſamkeit auf Galizien zu richten. Aus dieſem 
Grunde ſtieg auch der Raps um 2030 fr, für den Korez. Be⸗ 
zahlt wurde er heute mit 10% 3 und der ſchönere bis zu 
11 fl. CM. Das Samenkorn f ebenfalls mehr berückſichtigt und 
halten ſich die Preiſe zwiſchen 7—8 fl. der Korez. 

Krakauer Curs am 5. Septemb. Silberrubel in 
Ert. 102—verl. 101 bez. Oeſterr. Bank- Noten für fi. 100. 
Plf. 424 verl. 421 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 
ver. 97½ bez. Neue und alte Zwanziger 107 verl. 100 ½ bez. 
Rufl. Imp. 8.18—8.11. Napoleond'or's 8.10 —8.4. Vollw. hol. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Raud-Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
1 1 AuBE 1 5 81, e Kalt Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons ele. Grundenkl.⸗Oblig. 81801 
Gd Are 837 883 ohne Zinſen. 'g. 81. 80½. 


Verantwortlicher Redacteur: 


ſeiner koſtbaren Zeit dem 
Fliegen zuwandte — zum 


2 


Dr. A. Boczerk. 


Erſchlagen und S 
Wohle Roms. 
Emil Schlicht. 


pießen der 


Kunſt und Literatur. 


ar haben die 


ſtem Wetter und unter i i 
N zahlreicher Theilnahme 
Der geſtrige Feſttag (Karl A 1 


3 — 3 
maler bei günſti 
2 
verherrlicht word 

10,000 Thlr. als 0 
ſtumme des 
Stiftung als 
lige, Großher 


urückgekehrt, in Chriſtiania angelangt und mit 
— Landsleuten empfangen worden. 


i demſelben Jou 
England zwiſchen Ia der % urnale und 


mit ſchar⸗ 
ch. alachen, welche 
ſchweigen und dag Bf 


Autlihe@rläfe. 


N. 559 eiv. Ediet. (1049. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wisniez 
wird hiemit bekannt gemacht: Es ſei über Einſchreiten 
des Mathäus Kopytko zur Befriedigung der durch den: 
ſelben wider Johann Wiödarezyk mittelſt hiergerichtli⸗ 
chen Urtheils datto 31. Mai 1856 3. 616 Civ. erſieg⸗ 
ten Summe von 42 fl. CM. ſ. N. G. in de erfutive 
Feilbiethung der aus 102 Stück Bauholzes und 4 Schock 
Korn beſtehenden laut Pfändung und Schätzungsprotokoll 
datto 20. Auguſt 1856 auf 54 fl. CM. abgeſchäͤtzten 
Fahrniſſe des Johann Wiodarczyk gewilligt und zur 
Vornahme derſelben in Lipnica dolna der 2. October für 
den erſten, der 30. October 1857 um 9 Uhr für den 
zweiten Termin beſtimmt worden. 

Die Kaufluſtigen haben daher an den beſtimmten 
Tagen in * rn dolna zu erſcheinen. 

k. Bezirks⸗Amt als Gericht. 

Wisnicz, am 10. Juni 1857. 


3.10 89. Kundmachung. (1043.13) 

Vom Vorſtande des k. k. Landesgerichtes Strafab⸗ 
theilung wird zur Herbeiſchaffung det nothwendigen 
Wirthſchaftsgeräthe für die Strafanſtalt eine Licitation 
ausgeſchrieben, welche am 15. September 1857 und 
wenn dieſe mißlingen ſollte, am 16. September und 
wenn auch diefe ohne Erfolg bleibe, am 17. September 
1857 jedes Mal um 4 Uhr Nachmittags im Gerichts⸗ 
hauſe vorgenommen werden. 


Das Vadium beträgt 67 fl. CM., die übrigen Lici⸗ 


tationsbedingungen können vor oder während der Licita⸗ 


tion eingeſehen werden. 
Krakau, den 31. Auguſt 1857. 


3. 5905. Ed ic . (1039. 1-3) 


Vom Tarnower b. k. Kreisgerichte wird zur Herein⸗ 
bringung der Forderung der Eheleute Anton und Anna 
Pawlickie wider die Erben des Caſimir Tasinski, als: 
Joſefa, Viktoria, Ignatz Kasinskie und Emilie Schrö- 
der geborene Kasinska, ferner wider die liegende Maſſe 
der Marianna Kasinska im Betrage von 99%, H 
holl. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der, den ge⸗ 
nannten Schuldnern gehörigen /e Theile der in Tar- 
nö sub. N. C. 230 Vorſtadt Zawale gelegene Rea⸗ 
lität in einem Termine und zwar am 16. October 
1857 um 10 uhr Vormittags hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth der zu veräußernden „½0 Theile der 
Realität Nr. 230 pr. 2714 fl. 6 kr. CM. ange: 
nommen; dieſe Realitätenantheile werden jedoch beim 
obigen ethungstermine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerth um welch immer einen Meiſtboth hint⸗ 
angegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige ift ſchuldig bei der Licitation, be⸗ 

bor er einen Anboth macht, Yon des Ausrufsprei⸗ 
ſes im Betrage 136 fl. EM. daar zu Handen der 

Feilbiethungs⸗Commiſſion als Vadium zu erlegen. 

Nach der &citation wird das Vadium des Erſtehers 

zurückbehalten, jenes der übrigen Licitanten aber den⸗ 

ſelben ſogleich rückgeſtellt werden. 

3. Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen 
von Zuſtellung des Beſcheides über Annahme des 
Feilbiethungs > Actes zur Gerichtskenntniß, den 75 
Theil des Meiſtboths mit Einſchluß des Vadiums 
an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu Gunſten der 
gemeinſchaftlichen Maſſe der Hppothekargläubiger und 
den gegenwärtigen Eigenthümer der zu veräußernden 
Realitätenantheile baar zu erlegen, worauf ihm der 
phyſiſche Beſitz dieſer Realltätenantheile, auch wenn 
er darum nicht anſuchte, übergeben, das Eigenthums⸗ 
decret ertheilt, und er als Eigenthümer der frägli⸗ 
chen Realitätenantheile im ſtädtiſchen Grund buche in⸗ 
tabulirt werden wird, jedoch alles auf ſeine Koſten. 

4. Dem Meiſtbiether gebühren vom Uebergabstage des 
phiſiſchen Beſitzes dieſer Realitätenantheile alle Nu⸗ 
zungen derſelben, aber er trägt von dieſem Tage 
auch alle Steuern, Abgaben und ſonſtige mit dem 
Beſitze verbundene Laſten, auch iſt er gehalten, von 

% Theilen des 


nehmen wollen, zu übernehmen und binnen 30 Ta⸗ 
en nach 
Mh an die angewieſenen Gläubiger oder an 
das hiergerichtliche W zu erlegen, oder auch 
mit den angewieſenen läubigern anders übereinzu⸗ 
kommen, und 

6. de 180 ben de 3 
Februar 1850 ha aus Eigenem 

zu bezahlen, und darüber hiergerichee ſich e en. 

7. Würde der Meiſtbiether dieſen eilbiethungsbedingun⸗ 
gen auch u. —— * $ 
alsdann würden im Sinne 15 auf 
Gefahr und Koſten des wortbrüchigen Meibistpere 
dieſe Realitätenantheile ohne neuerliche ch zung in 
einem einzigen Termine relicitirte, um jeden 
und für alle Unkoſten 


und Schaden 
dem zu deren 
ſondern 


auch mit ſeinen übrigen Vermögen verantwortlich 
werden. 

8. Gleichzeitig bei Intabulrung des Meiſtbiethers als 
Eigenthümer dieſer Realitätenantheile nach Art. 3 
werden im Laſtenſtande derſelben die reſtlichen 2, 
Theile des Meiſtboths mit ſämmtlichen in dieſen 
Feilbiethungs bedingungen gegründeten Verbindlichkeiten 
des Meiſtbiethers zu Gunſten der gemeinſchaftlichen 
Maſſe der Hypothekargläubiger und der jetzigen Eigen⸗ 
thümer der zu veräußernden Realitätenantheile inta- 
bulirt, fämmtliche Laſten von dieſen Realitätenan⸗ 
theilen mit Ausnahme derjenigen, welche gemäß Art. 
5 der Meiſtbiether zu übernehmen verpflichtet iſt, 
oder übernommen hatte, werden gelöſcht und auf den 
Kaufpreis übertragen werden, die reſtliche / Theile 
des Meiſtbothes und die übrigen laut Art. 8 zu in⸗ 
tabulitenden Verbindlichkeiten des Meiſtbiethers wer— 
den gelieferter Ausweiſung über Erfüllung nach aller 
Feilbiethungsbedingungen auf Koſten des Meiſtbiethers 
extabulirt werden, mit Ausnahme der vom Käufer 
laut Art. 5 übernommenen Forderungen. 

9. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Grundbuchsauszug 

und die Schätzung dieſer Realitätenantheile hiergerichts 

einzuſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

Tarnéw, am 1. Juli 1857. 


Nr. 1092. Ankündigung. (1034. 2-3) 
Wegen Ueberlaſſung der Kothreinigung im Gebiete 
der Stadt Wieliczka für die Zeit vom 1. November 
1857 bis Ende October 1860 das iſt auf drei nach ein⸗ 
ander folgenden Jahre wird die Licitations⸗Verhandlung 
am 25. September 1857 Vormittags 9 Uhr 
hieramts vorgenommen werden. 
Der Aus rufspreis beträgt für ein Jahr 242 fl. 33 ¼ 
kr. CM. 
Wovon Unternehmungsluſtige mit dem Beiſatze ver⸗ 


ftändiget werden, daß die Bedingungen in der hi rämt⸗ 


lichen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden können. 
Magiſtrat Wieliczka, am 1. September 1857. 


N. 6949. Kundmachung. (1032. 3) 


Vom Vorſtande der ſtrafgerichtlichen Abtheilung des 
k. k. Landesgerichts wird zur Lieferung des Strohbedarfs 
für das Krakauer Inquiſitions⸗ und Strafhaus am 15. 
für den Fall des Mißlingens, am 16. und Falls auch 
dieſer Termin fruchtlos verſtreichen ſollte, am 17. Sep⸗ 
tember 1857 jedes Mahl um 10 Uhr Vormitt. im Ge⸗ 
richtshauſe eine Licitation vorgenommen werden. 

Das Vadium beträgt 66 fl. CM.; die übrigen Ve⸗ 
dingungen können vor oder während der Licitation ein⸗ 
geſehen werden. 

Krakau, am 30. Auguſt 1857. 


3. 6949. Kundmachung. (1033. 3) 
Vom Vorſtande des k. k. Landes⸗Gerichtes Strafab⸗ 
cheilung wird zur Sicherſtellung des Bedarfs an Beleuch⸗ 


tungs materialien für das Krakauer Straf- und Inquiſi⸗ 
tionshaus für das Verwaltungsjahr 1857/8 eine Licita⸗ 


tion ausgeſchrieben welche am 15. für den Fall des 


Mißlingens, am 16. und wenn auch 
bleiben würde am 17. September 1857 immer um 9 
Uhr Vormittag im Gerichtshauſe abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 135 fl. CM.; die übrigen Bedin⸗ 
gungen können vor oder während der Licitation einge⸗ 
ſehen werden. 

Krakau, am 30. Auguſt 1857. 


Nr. 9732. Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Magdalena de 
Rychberg Podowska und Emeritianna Podowska 
ſo wie deren allenfalls verſtorbenen dem Namen, Leben 


(1040. 3) 


und Wohnorte ebenfalls unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 


genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 


dieſelben der Leonhard 
pr. 4000 fl. und 6000 fl. ſammt Zinſen und Bezugs⸗ 
poſten sub. praes. i 
liche Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt auf den 14. October 1857 um 
10 Uhr Vormitt. beſtimmt wird. 

Da der Aufenthalt der Belangten ſo wie deren Le⸗ 
ben als auch den Aufenthaltsort deren allefälligen Erben 
dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, ſo hat das er 
Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung, und auf ihre Gefahr 


Dr. Paczkowski mit Unterſtelung des Advokaten Dr. 
Jarocki als Curator 


Rechtsſache nach der 
richtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 


Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
ch einen andern Sachwalter zu wählen, 


nert, zur rechten 
die erforderlichen 
mitzutheilen, oder au 


eidigung dienlichen 
een, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 


beizumeſſen hab: 
entſtehenden Folgen ſelbſt haben werden. 
N Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Parnöw; am 11. Tuguft 1857. 


Speciſiche 
Feuchtigkeit 
der Luft 


10,6 9 | » 
55 7 
| 2 | Süd-Wef 


” 


rate Auflage 100,000 Exemplare ggg! 
Die Nene Asseelation ladet dringend ein 
zur baldigen 


zur Hebung der Interessen des Handels, 
Bodenkultur, des Geschmacks aller Stände an 
schaften, zur Unterhaltung und Belehrung 

Ein Buch zu liefern, das jede Hilfe eines fremden Werkes 
über die gewöhnlichsten im 
überflüssig machen, das dem Geschäfts- und Gewerbsmunne, 
dem Soldaten, dem Geistlichen, dem Beamten, 
bauer, dem Staatsmanne, dem Jünglinge, der Jangfrau Stoff 
zu einer günstigen und doch leicht und allgemein vergtändli- 
chen Önterhaltung und Belehrung geben, Jedem ein 
mentar, ein Rathgeber zu allen Vorkommnissen. 
Universal-Bueh sei, das war unsere Aufgabe, 


Eine musikalische Beilage, 
Eine Lexikon von mehr als 1,500 Fremdwörtern, 


diefe ohne Erfolg 


Rogéjski wegen Löſchung aus 
den Gütern Druszköw pusty ſammt Attin. der Summe 


25. Juli 1857 3. 9732 eine münd⸗ 


Einem andern oft gefühlten Bedürfeisse haben wir dadarch 
abzuhelfen bemüht, 
sern Aunongen gewidmet haben, die für deu Suchenden Quel- 
len genug enthalten, an die er sich wenden kann, und es 
werden Inserate jeglicher Art daselbst aufgenommen, und für 
je 100 mne nur 40 drt CMze Insertionsgebühr 

u 2 m serate * ärari J 
und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten eee! Indem i euzer ärarische Stempeftaxe 


beſtellt, mit welchem die angebrachte 
für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 


ein Preis, dessen Missverhältniss zur Grösse des Buches und 
den dafür gebrachten Opfern nur dadurch beglichen werden 
kann. dass es eine zahlreiche Abnahmo finde, und jene Um- 
stände, so wie vor Allem Nützlichkeit des Inhaltes des Ka- 
lenders lassen auf den Absatz der starken Edition von 100,000 
Exemplaren hoffen. — Da nach Erscheinen der Ladenpreis 
jedenfalls auf 1 fl. 20 kr. erhöht werden wird, 
baldige Einsendung der Pränumerationen und Beträge. da in 
Oestreich kein Postvorschuss besteht. 


und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
: vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Richtung und Stärke 
des Windes 


58 Df Nord- Oſt schwach Heiter mit Wolken 
91 Nord 


DS“ Handels und Gewerbtreibende, Doctoren, Badeanstalkth, 
Fabriken und Hotelbesitzer welche in die Tabelle der 
vorzüglichsten Industriellen ihres Heeres aufgenommen 
werden wollen, haben dagegen die Verbindlichkeit mit 
fl. 4 2 Thaler 20 Sgr. aufs Exemplare des Univer- 
sal-Kalenders zu pränumertren. 


bie Pränumeration auf diesen Uni- 
versal-Kalender übernimmt die Expedi- 
tion der Krakauer Zeitung. 


Privat ⸗JInſerate. 


inſendung der Pränumerationen auf den 


kB 


pro 


1858 | 


der Gewerbe, der 
den Wissen- 


für Jeden. 


Wohnungs-Veränderung. 
Dr. Leo Grünberg, Landes-Advokat, wohnt ‚gegen: 
wärtig im Hauſe des Herrn Strzelbicki, Grodzker⸗ 
Gaſſe sub. Nr. 101, Gem. I. in Krakau. (1004.8-15) 


=.) 


„Czas.“ 


Zwei Wagenpferde, ſtark gebaut und ge⸗ 
wachſen, 9 Jahre alt, ſind zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des 


Leben vorkommenden Gegenstände 
dem Acker- 
Com- 


kurz ein 
und 


Wiener Börse- Bericht 


wir hahen zur Erreicheung derselben keine Opfer gescheut, 
dazu die geeignetesten Mittel herbeizuschaffen, Br Nat. Anleh Po 7. September 1857. 1 
Blicken wir auf den Inhalt, dessen Reichhaltigkeit eine] Anlehen v 8 zu 5% + Nate ER 837 8% hs 
solche ist, wie kein Werk dieser Art auf dem deutschen so-] Lomb. venet a Serie * zu 5%. 4. 5 —95½ 
wohl, als jedem andern Büchermarkte ihn bietet, wenigstens | Staatsihulon nlehen zu 5% - 0 95½—96 
nich zu einem verhältnissmässig so geringen Preise, wie der 5 ebenen zu %% 817. 81% 
des unsirigen, der in Form und Gehalt als Original- Arbeiten del 1 465 In Als — dl? 
tüchtiger Schriftsteller gewiss Jeden hefriedigen, und Nichts detto „Eh: (4; 64% 
zu wünschen übrig lassen wird. so finden wir ausser der ge- detto 7 37 h 51—:1% 
wöhnlichen Kalenderausrüstung mit: detto „ 75 Yo a 
Bezeichrung der Zeitrechnungen, N ; 4 i 
Angabe der beweglichen Feste, Gioganiber DAB, Mm, Rückz. % 0 96—— 
Verhältnissangabe der Zeitrechnung der Gegenwart zu der — 15 re ab — 
nach dem Gregorianischen und Julianischen Kalender. Bie der detto 2 4% ee 
Vorzeichnies der Landespatrone des Kaiserreiches, der Hof- Gru — fl. Obl. N. Def 4 8 
normatago, der Gerichtsferien, 5 10 Gali ien, Ung. w. 0 977 88 A 1 
Erk ärung der Thierkreis- und Sonnensystems-Zeichen, or 81 ib en Kroll. 151 5% 79 80 4 
Angabe der Kinsternisse und Bezeichnung der Jahreszeiten, aueh 5, . Obligal er 55 „ 35 867), 
die Tageskalenderlisten für Katholiken, Potestanten , Grie- 8 U eo 5 1834 ho ! 63—63½ 
chen, Juden und Türken, und rastrirte Behreibtabellen, ' 1 ehen v. J. 839 . : 335-336 
Astronomische Erläuterungen, 9105 1 1854 4% ; 142/148, 
Dio Genealogie aller gekrönten Häupter Europas. Como. J. if 2270 9 108½ 108% 
Eine Original-Novelle „Der Sohn der Fischerwitwo”, und} Rentſcheine 2 16% —177% 
Novellen in französischer und englischer Sprache, . — i F 
Eis e erläuterendo Abhandlung über des Wesen der Kriegs- — Ape Don zu Pr „ 82—82 
marine, ahn⸗Prior.Oblig. „ % : 86 —86 
Eine grosse Zahl von Anekdoten, witzige Bemerkungen, Sen-] Gloggnitzer detto „ 5% 9 . 51 
tenzen grosser Autoren, Räthsel, Charaden, Rebuse, dann Donau-Dampfihiff-Obl. „ 5%. 8687 
Origival- Dichtungen, in deutscher, kroatischer, serbischer. Lloyd detto (in Silber) „5% „ „ „„ 89.90 
französischer, englischer, italienischer, schwedischer und 3% Prioritäts-Oblig. der Staats-Eifenbahn-Ger 
holländischer Sprache, FR ſellſchaft zu 275 Francs per Stlick. 106 —107 
Actien der Nationalbank. 964—965 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99% —99 / 
Nor 


Abhandlungen über Bodenkultur, Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt . 67217 
Beitrag zur Thierheilkunde, „ „ N. Oeſt. Escompte⸗Geſ. . 192% —122% 
Angabe der neuesten ökonomischen Erfindungen, „ „ Budweis-Linz-Gmundner Eiſenbahn. 232—233 
Beiträge zur Waaronk unde und Erläuterung vieler Handels- „ Nordbahn F RN 179 
artikel, „ Staatseiſenbahn⸗Geſ, zu 500 Fr. 264—264% 
Abhandlungen über din Verhältnisse, die Produktions- Fäbig- fh Kaiferin » Elifabeth - Bahn zu 200 fl. 
keit, die Strassen und Verkehrsmittel, die Sitten und Völ- mit 30 pCt. Einzahlung. 100 ¼1—100½ 
ker Kroatiens und Slavoniens, „ » StdNorddeutihen Verbindungsbahn 102 -1027% 
Beschreibung der wichtigsten Fabriken dieser beiden Kron-| » v Theißbahn 100 7½g—100% 
länder. n „ Lomb. venet. Eifenb. . . 2243 —243% 
Einen belehrenden Theil, dor manchen Aufschluss über Ge-| " Donau-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 546—548 
genstände der Physik, Naturgeschichte eto. giebt, „ . detto 13. Emiſſion — 
Statistische Angaben der Grösse, Bewohnerzahl, Staatsschul-| " u . 367310 
densumme, Namen der grössten Städe aller Länder der) „ Peſther Ketlenbr.-Geſellſch. .. 7671 
Erde, itr Handelsumsatz. ihre vorzügliehsten Produkte, „ , Wiener Dampfm.⸗Geſellſch.. . 71—72 
Grösse ihrer Land- und Seemacht u. 6. W., „ „Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 22—24 
Einen Schematismus der in unsezn beiden Kronländern befin-| % _” detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 30—32 
dlichen Geistlichkeit, Med. Dogtoren und Aerzte, Fürſt Eſterhazy 40 fl. 9. * 84 84% 
Einen solchen über alle Offiziere der @renzregimenter mit F. Windiſchgrätz 20 „ 27½—27% 
Angabe ihrer Wohnsitze u. 8s. W. Gf. Waldſtein 20 „ 28—28 Y 
Einen Schematismus der Beamten aller Branchen in Kroatien | Keglevich 10 „ 14½—14 
und Slavonien, „ Salm 40 43½—43 7 
Ein Adressen- Verzeichniss aller Kaufleute, Fabrikanten, Gast- St. Genois 40 „ 38½—38¼ 
wirthe und Gewerbsleuto jeden Orts daselbst, „ Palffy 40 „ 41—41¼ 
Ein Verzeichniss der genauen Firmen aller Handelshäuser in| Clary 40 „ 3940 
Deutschland, England, Frankreich, Schweiz, Italien, Grie- eee 
chenland u. s. W, wolche den Kaufleuten als direkte Be- Amſterdam (2 Mon.). 87 
zugsquellen für jeden nur erdenklichen Artikel dienen, Augsburg (Uso. ). . 105% 
Ein Verzeichniss der vorzüglichsten Gasthöfe Europas. Bukareſt (31 T. Sicht) 264 / 
Auszug aus dem S:empolgesetz mit erläuternden Skolen, Conſtantinopel etto . . 0 
Uebersioht des Post- und Telegrafenwesens mit Listen über | Frankfurt (3 Mon.) 104%, 
das Porto für Briefe ins Ausland, über Abgeng und An- | Hamburg (2 Mon.) 77 > 
kuft der Posten ete., Livorno (2 Mon.) 103% 
Eisenbahnfahrtahellen für Oesterreich, Deutschland, Holland, | London (3 Mon.). 10 11Y, 
Belgien, Frankreich, Englend und Amerika; desgleichen Mailand (2 Mon.) 2 103% 8 
aller Dampfschiffverbindungen, aris (2 Mon.) Ta 1217, 
Reduktionstabellen aller europäischen Münzen, ver Münz-Ducaten-Agio e 27 15 
Mass- und Gewichts-Reduktionen, Längen, Flächen und Kör-] Napoleonsd'or N e 17909 EIER 9N5—.—8 10 
per masse, r Engl. Sovercigns. 3 . 10 16-10 17 
Interessentafeln etc. etc. 8 23— 8 24 


Ruff. Imperiale 


dass wir den Ankung des Buches grös- 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: { 
( um 92 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
( um 9 uhr 5 Minuten Abends. 
(um 6 Ar 10 Minuten Morgens. 


nach Dembica 


Das ganze Werk von solchem bedeutenden Umfange, e- nach Wien (um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
leganter Form und so kostbarem Inhalte kostet ! nach Breslau u.“ um 8 Uhr! inuten Vormit 
nur 48 kr. CM. = 56 kr. rbein, — 16 Sgr. Pr Cour. Warſchau ( dr 30 M ag. 


117 Ankunft in Braun: 
(um 5 5 20 Ben Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


( 
( 
von Wien ' r 25 Minuten Vormittag 
( 
( 


Franks. 
von Dembicg 


um 11 U ; 

1 A 15 Minuten Abends. 
Ay 55 i 

von Breslau u. ( um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 

Ab 41 von Dembica: 


11 Uhr 15 Minuten Vormitta 
(un 2 Uhr nach Mitternacht. 


Warſchau 


so bittet um 


\ 5 nach Krakau 
Für die Assobiatian des Universal-Kalenders: 


Alois Prettner's Buchhandlung in Agram 
(Croatien). 


K. „. Lommertheater im Schützengarten. 


Inderung der ten der Direction des Friedrich Blum. 
Erſcheinungen Wärme: im Mittwoch, den 9. September 1687, 


er Aueberliſtel. 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


Nebel am Horizont 


Ste —— 7550 Nebel am Horizont. us Originalpoſſe mit Geſang in 2 Aufzügen v. Doppler. 
Heiter Rachm. etw. Regen K n ee e 
4 Nebel am Hertz Anfang um 6 Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 


Bußdruckeret ⸗ Geſchäftsleſter. Mit einer Beilage. 


Anton Ozaplinski, 


Mittwoch, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 9248. Kundmachung. (1012, 3, 


Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
— cht, daß über Anſuchen der Frau Matllde geb. 
Gfin. Wasowiez 1. Ehe Jordan 2. Ehe Hoffmann, 
als Mutter und Vormünderin der Minderjährigen Anna 
Konſtantia und Alexandra Jordan Miteigenthümer in ¼ 
Theilen, dann des Herrn Jacob Goluchowski als Ba 
ters der Minderjährigen Ludwig und Severine Golu- 
chowskie Miteigenthümer in ¼ Theile der in Wado⸗ 
wicer Kreiſe in Galicien gelegenen Güter Kozy fammt 
Zugehör, Kozy görne und dolne, diefe Güter Behufs 
Aufhebung der Gemeinſchaſt hiergerichts im Wege frei: 
willigen Verkaufs in 3 Terminen u. z. am 22. Oct o⸗ 
1 AB november und am 19. December 
, br Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen öffentlich verſteigert werden: 

J. a ra umfaſſen einen Flächenraum von 464 
33 Joch W. 24 Joch Wieſen, 5 Joch Gärten, 
Maaß eideland, 856 Joch Hochwald n. öſterr. 
3 entſprechende Wohn: und Wirthſchaftsgebäude 
im beſten Stande und ſind bloß eine ½ Meile von 

2 2 Eiſenbahnhofe in Bielitz entfernt. 3 
»Die genannten Güter werden in Pauſch und Bogen 
jedoch mit Ausſchluß der Entſchädigung für die auf⸗ 
gehobenen Urbarialleiftungen verkauft, welche Entſchä⸗ 

„digung für die jetzigen Eigenthümer vorbehalten wird. 

3. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth mit 96,000 fl. CM. angenommen. 
Dieſe Güter werden im obigen Terminen nur über 
oder um dieſen Schägungswerth hintangegeben werden. 

4. Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der Frau Matilde 
Hoffmann und des Herrn Jacob Goluchowski 
Namens ihrer obbenannten Kindern iſt verpflichtet, 
vor Beginn der Licitation den 10. Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes d. i. den Betrag von 9,600 fl. (M. 
als Vadium zu Händen der Licitationscommiſſion 
im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. 
Credits⸗Anſtalt, oder in k. k. Staatspapieren ſammt 
Coupons und Talons nach dem, mittelſt letzten Blat⸗ 
tes der Zeitung „Czas“ nachzuweiſenden Curſe, je⸗ 
doch nicht über den Nennwerth zu erlegen, welches 
Vadium des Meiſtbiethers zurückbehalten ‚ das baar 
von ihm erlegte ihm in den Kaufpreis eingerechnet, 
die Vadien der übrigen Licitirenden aber denſelben 
nach beendeten Picitation zurückgeſtellt werden. Frau 
Matilde Hoffmann kann im Namen ihrer obbenann⸗ 

ten Kindern und Hr. Jacob Goluchowski ebenfalls 
im Namen ſeiner genannten minderjährigen Kinder 
ohne Vadium mitlicitiren, jedoch iſt die Gültigkeit 
der Erſtehung dieſer Güter in dieſem Falle von der 
nachträglichen Beſtättigung dieſes k. k. Landesgerichtes 
als Vormundſchaftsbehörde bedingt. 

5. Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Licitationsact beſtättigenden 
gerichtlichen Beſcheides den 3. Theil des Kaufpreiſes, 
in welchen das baar erlegte Vadium eingerechnet 
werden kann, an das hiergerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen, worauf ihm das allenfalls in Pfandbrie— 
fen oder Schuldverſchreibungen, von ihm erlegte Ba: 
dium rückgeſtellt, dann das Eigenthumsdecret der 
gekauften Güter mit Ausſchluß jedoch der Entſchädi— 
gung für aufgehobene Urbarialleiftungen ausgefertigt, 
derſelbe auch ohne ſein Begehren, jedoch auf ſeine 
Koſten in dem phyſiſchen Beſitz dieſer Güter einge 
führt, und als Eigenthümer derſelben intabulirt wer: 
den wird. Zugleich wird aber auch der Kaufſchil⸗ 
lingsreſt im Laſtenſtande dieſer Güter zu Gunſten 
der früheren Eigenthümer intabulirt werden. Die 
Uebertragungsgebühr und die von der Einverleibung 
des Eigenthumsrechtes und des rückſtändigen Kauf⸗ 
ſchillings entfallenden Gebühren hat der Käufer aus 

igenem zu tragen. 
Ausübung des Propinationsrechtes auf den Gü⸗ 
tern Kozy und der Benützung von 100 Joch Acker⸗ 
grundes, welche dem Propinationspächter eingeräumt 


wurde bleiben demſelben bis zum 1. October 1857 |} 


vorbehalten, ohne daß der Erſteher einen Anſpruch 
auf den Pachtzins machen kann. 3 

6. Der Käufer wird verpflichtet fein, von dem, bei ihm 
belaſſenen Kaufpreisreſte die 5% Zinſen vierteljährig 
decurſive vom Tage der Beſitzeinführung und zwar 
in 7 Theilen zu Händen der Frau Matilde Hoff- 
mann und in ¼ Theile zu Händen des Herrn Ja⸗ 
um Goluchowafi oder allenfalls, wem das . 

Landesgericht ſolche anweiſen wird, zu zahlen, — 
welche Verpfli tung ſo wie auch die Strenge der 
dae e e en e e er 
den wird. Koſten des Käufers intabuli 

7. Der Käufer üb 92 . 
laut LandtafelLaſtamme die für die Kirche fox Best 
Gütern haftenden walten 15 und 16 4 9 1000 
fl. pol. in dem vom men 1000 fl. pol. un it: 
Betrage von 200 fl. else Ane 15 
aber haftende Verpflichtung die laut ‚Ste! 2 
von 6 Klaftern Brennholzez er A reitung 
der Reparaturen der Schule und zur 0 nung 
übernimmt der Käufer als — Lehrers⸗ * er 
allen Abzug vom Kaufpreiſe. rd Ben 55 
Kirchenſummen gebührenden Binfen are or RR 
gen Eigenthümer bis zum Befigeinpi zahlen = 
da an aber der neue * hrungstage, 

8. Der Meiſtbiether wird ferner veryff . 
Kaufpreisreſt 3 allenfalls ae fein, den 
binnen 30 T trechnet von dem 7, . 

* agen, 8 dem Tage der an 


12. 


L. 9248. 


826 
2 
re 


lozonych, tes dobra w celu zniesienia wspölne) 


Grudni 
pod x 1a 


t 
1. B. Jstawione beda: 


ihn zu bewirkenden Zuftellang der Zahlungsordnung 
an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, oder 
zu Händen desjenigen zu bezahlen, dem das k. k. Lan⸗ 
desgericht ſolchen anweiſen wird. s 

Dem Käufer werde aber auch der auf die minder⸗ 
jährigen Miteigenthümer dieſer Güter Ludwig und 
Severine Goluchowskie entfallende vierte Theil des 
Kaufſchillingsreſtes gegen 5% Verzinſung bis zur 
Großjährigkeit eines oder des anderen derſelben, und 
von den auf die minderjährigen Anna, Konſtanzia 
und Alexandra Jordan entfallenden ½ Theilen des 
Kaufpreiſes, ein ſolcher Theil derſelben gegen 5% 
Verzinſung ebenfalls bis zur Großjährigkeit einer oder 
der anderen dieſer Minderjährigen auf der Hypothek 
dieſer Güter belaſſen werden können, welcher in dem 
Schätzungswerthe der Güter die pupillarmäßige Si⸗ 
cherheit findet, wenn der Käufer dießfalls mit dem 
Vater der minderjährigen Goluchowskie Hr. Ja⸗ 
cob Goluchowski und mit der Vormünderin der 
minderjährigen Karl Jordan ſchen Kinder, Frau Ma⸗ 
tilde Hoffmann ein Einverſtändniß treffen wird, wel⸗ 
ches dann von dem k. k., Landesgerichte als Vor⸗ 
mundſchaftsbehörde zu beſtättigen wäre. 
„Vom Tage der Einführung des Käufers in den phy⸗ 
ſiſchen Beſiz der erkauften Güter hat derſelbe alle 
Grundlaften und Steuer aus Eigenem zu tragen. 
„Da das Recht zum „Bezuge des Mühlzinſes von 6 
Müllern auf den Gütern Kozy monatlich vom Ja⸗ 
cob Urbanowski mit 19 fl. 30 kr. WW. jährlich 
vom Kantius Byrski mit 15 fl. WW. jährlich, bm 
Adalbert Honkisz mit 13 fl. 30 kr. WW. 
Paul BL 2 en fl. WW. 
Hankon mit „WW. und vom Si # 
rajezyk mit 10 fl. 30 kt. 3 


Bezug derſelben dem Käufer vom Tage der Einfüh⸗ 
rung deſſelben in den phyſiſchen Beſitz der Güter 
belaſſen, jedoch mit der Verbindlichkeit den, aus der 
5 der zuerkannten Mühl— 
zinſe ſich ergebenden Kapitalswerth derſelben zu Gun⸗ 
ſten der minderjärigen Miteigenthümer der Güter in 
das gerichtliche Depoſit binnen 14 Tagen nach Rechts⸗ 
kraft der betreffenden Erkenntniſſe zu erlegen, welche 
bedingte Verblindlichkeit zugleich mit der Erlangung 
des Eigenthumsrechtes des Käufers in die öffentlichen 
Bücher im Laſtenſtande der Güter Kozy landtäflich 
ſichergeſtellt werden wird. Auf dem Bezug der ob: 
gedachten, ſeit dem 15. Mai 1848 bis zur Einfüh⸗ 
rung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der Güter 
rückſtändig verbliebenen Mühlzinſe, hat derſelbe kei: 
nen Anſpruch. 
Wenn der Erſteher auch nur einer dieſer Bedingun—⸗ 
gen nicht Genüge leiſtet, wird die Relicitation die— 
er Güter ohne neue Schätzung in einem einzigen 
ermine auch unter dem Schätzungswerthe unter den 
gegenwärtig feſtgeſtellten Bedingungen und auf Ge: 
fahr und Koſten des wortbrüchigen Erſtehers ausge⸗ 
ſchrieben werden, und derſelbe wird für allen hieraus 
enſtandenen Schaden und Koſten nicht nur mit dem 
erlegten Vadium und Kaufpreistheile, ſondern auch 
mit ſeinem anderweitigem Vermögen verantwortlich 
ſein. N 
Den Kaufluſtigen wird frei geſtellt, den Schätzungs⸗ 
act, das ökonomiſche Inventar und den Landtafel⸗ 
auszug dieſer Güter in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur einzuſehen oder abſchriftlich zu beheben. 
rakau, am 12. Auguſt 1857. 


— 


Obwieszczenie. 


00 Wasowiczöw 1. slubu Jordanowéj, 2. 


1857, o godzinie 10téj przedpoludniem 
astepujgcemi warunkami na publiezna licy- 


ra te obejmujg 464 morgöw ornego pola, 
morgöw laki, 5 morgöw ogrodu, 33 mor- 
% pastwisk, 856 morgöw roslego lasu, miary 
nizszd austryackiéj, tudziez odpowiedne zabu- 
„Wania mieszkalne i gospodarskie w najlep- 
Kid stanie, i sg tylko o ½ mili od dworca 
2 Butt zelaznéj w Bielsku oddalone. 
1 obra te bedg sprzedane ryczaltowo, 2 wy- 
he Wynagrodzenia za zniesione powinnosei 
Un barialne, ktöre sig dla terazniejszych wlasci- 


cunkowg 8 2 srodk 
8 adownie wyposrodkowang, w kwo- 
212 96,000 Air. m. k Dobra te tylko za wigkszg 


za cenę gzacunkowg w terminach 

szych sprzedane beda. 
4. Chee kupna majacy 2 wyjatkiem W. Matyldy 
W. Jaköba Goluchowskiego, 


Hoffmanowg; 7 
Imieniem wy3 wymienionych dzieci, obowig- 


zany jest przed oz poczeciem lieytacyi zlozy6 
dziesigta cze86 ceny e ee t. j. 9,600 
Zlr. m. k., Jako Vadium na rece komisyi liey- 
tacyi, w gotöwea albo w listach zastawnych 
gende l O Stanowego towarzystwa kre- 
ytowego albo w e, k. obligach patstwa z ku- 
ponami i talonami, wedlug kursu ostatnim 
numerem dziennika „Czas“ wykaza6 sie ma- 
jacego, jeduakze nie 
sci — ktöre to Vadium najwigcej ofiarujgcego 
zatrzymanem I W ceng kupna policzonem, zas 
Vadia innych licytujgeych po ukonezeniu liey- 
tacyi oddane im 20stang. W. Matylda Hoff- 
mann moze W imieniu wyZ wymienionych 
dzieei swoich tudziez i W,"Jaköb Goluchdw- 
ski w imieniu swych maloletnich dzieci, bez 
zlozenia Vadium lieytowag, wszelako waznos6 
kupna tych döbr Zawisla jest w takim razie 
od pöZniejezego zatwierdzenia przez ces. kröl. 
Sad krajJowy, Jako wladza opiekuncza. 
Kupiciel obowiazany bedzie w 30 dniach po 
dorgezeniu mu rezolucyi sadowéj, akt lieytacyi 
zatwierdzajace) ceny ku na, w ktörg Vadium 
wliezonem bydz moze 


* 


gacyach zwröconem, i d 


korzys6 dawnych wlaseicieli w stanie biernym 
tychze döbr zabezpieczong bedzie. 
wynikajgce 2 przeniesienia wiasnosci, tudziez 
przypadajgea oplatg 
prawa wlasnosci i "esztujgcej ceny kupna ku- 

piciel 2 wlasnego zaspokoié winien. 
Wykonywanie prawa Propinacyi na dobrach 
Kozy i uzywanie sto morgöw pola ornego, 
ktöre dierzawey Propinacyi jest dodanym, po- 
zostaje przy tymze do I. Pazdziernika 1857 
i kupiciel do czynszu 2 téj dzierzawy prawa 
sobie roscie niemoze. 
« Kupieiel obowigzanym bedzie od pozöstalej 
w Jego reku  reszty ceny er procent 3 
Zze- 


S 


Ex 


0 


. Nowonabywca obowigzanym bedzie zlozyè re- 
sztujaca ceng kupna wraz 2 zaleglemi procen- 
tami w 30 dniach, rachujge mu od dnia do- 
reczenia tabeli platniczej do depozytu Sadu 
tutejszego, lub na rece tego, komu ja tenze 
c. k. Sad krajowy zaassygnuje. 

Czwarta czese 2 resztufgeëj ceny kupna przy- 
adajaca na maloletnich ee; er tychze 
debr Ludwika i Seweryng Goluchowskich moze 
do pelnoletnosei jednego lub drugiego tychze 
za roczna prowizyg po ö od sta, röwnie3 moge 
2 ®/, czesci resztujgeéj cen; —— na unalo- 
letnich Anne, Konstancye i — sandra —5 
danôw przypadajgcych do pelnoletnosei jednéj 
lub drugiej taka czesé za rung prowizyg Ea 
5% na hypotece tych döbr ö —* 2 
Wartosé szacunkowéj tych2® 8 


stwo pupilarne io, jezeli w takim razie 


jduje, I - 
kupiciel z ojeem "mafoleinich Goluchowskich 


W. Jaköbem owskim i opiekunkg malo- 
letnich 3 Matyiaz Hoffmanowg 
w_tej mierze sie porozumie, kt 11 5 gg 
mienie jednakze zatwierdsen 2 le Er ra- 
jowego Jako wladey opiekunezö) ness bedzie. 
9. Od Ania wprowadzenia * w en 
posiadanie kupionych döbr ten 8 is cig- 
zary gruntowe i podatki sam ea ‚Winien, 
10, Poniewaz prawo pobieran!® ezynszu dzierzaw- 
nego od szesciu mi 


cie roczndj 19 Zlr. 30, Kr antego 
Byrskie . roczn6) kwodie. 29 15 WW. od 
Wojciecha Hankisza w uo K Zlr. 30 kr. 


WW. od Michala Hankisza w k 


1 od S Duraje i 
30 kr. W., zatem W geznej kwocie 115 Zhr. 
80 kr, WW. migday temis miynarzami i pad 


ka w kwocie 40 Zlr. 


Beilage zu Ur. 204 der „Krakauer Zeitung.“ 


wyzej nominalnéj warto- 


1 


4 


8. 


9. September 1857. 
. ͤ— m;A 


stwem Kozy w sporze zostaje, zaczem wrazie 


gdy czynsza te prawomocnemi wyrokami, lub 
na drodze ugody panstwu Kozy przyznanemi 
zostang, pobieranie ich kupicielowi od dnia 
wprowadzenia go w fizyezne posiadanie tych 
d ee bedzie, z tem jednakze 
ar ‚em, id kwote Pogostalg 2 20 letniego 
skapitalizowania przyznanych ozynszöw, na 
korzys& maloletnich wspölwlaseieieli tych döbr 
do depozytu Sadowego w dniach 14, po pra- 
womocnosci dötyezgeych sie wyroköw, zlozye 
winien bedzie, warunkowy ten obowigzek zo. 
stanie röwnoczesnie 2 prawem wlasnosci ku- 
piciela w stanie biernym döbr Kozy tabularnie 
zabezpieczonym. Do pobierania powyz wy- 
mienionego czynszu dzierzawnego zaleglego, od 
dnia 15. Maja 1848, a2 do wprowadzenia ku- 
piciela W fizyezne posiadanie, niemoze sobie 
tenze zadnéj pretensyi roScie, 

Gdyby kupiciel chociaz jednemu 2 powyzszych 
warunköw zadosé nieuezynil, natenczas zosta- 
nie rozpisang relicytacya döbr bez Powtörnego 
oszacowania onychze, i W jednym tylko ter- 
minie, w ktörym dobra te, i nizéj ceny sza- 
cunkowej pod powyzszemi warunkami na koszt 
i niebezpieczenstwo kupiciela niedotrzymujg- 
cego slowa sprzedanemi bedg, i tenze bedzie 
za wszystkie ztad wynikle szkody nietylko 
zlozonym Vadium i czescig ceny kupna, ale 
calm swem majatkiem odpowiedzialnym. 

.Majacym che& kupna wolno akt oszacowania, 
ekonomiezny Inwentarz i Extrakt tabularny 
tychze döbr w tutejszéj registraturze przejrze6 
lub wyjac w odpisie. 

Kraköw, dnia 12. Sierpnia 1857. 


— 


8637 ex 1857. Ediet. (1038. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Verfolg 


des Einſchreitens des ehemaligen Krakauer Stadtrathes 
und des nunmehrigen Magiſtrates, die Feilbiethung der 
in den Hypothekenbüchern laut Hauptbuch Gemeinde 
VII. Kleparz vol. 
Namen des Carl Lubowiecki eingetragenen, im Jahre 
1850 abgebrannten, in Krakau gelegenen Realität Nro. 


ant. 2. p. 26. n. haer. auf den 


1, Gem. VII. aus öffentlichen Rückſichten mit Be⸗ 


ſtimmung zweier Termine nämlich auf den 15. Octo— 
ber und den 12. November 1857, in welchen die⸗ 
ſelbe bei dieſem k. k. Landesgerichte, jedesmal um 10 
u 


hr Vor mittags abgehalten werden wird, unter nach⸗ 


ſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 


1 


„Jeder Kaufluſtige hat bevor er 


Der Verkauf dieſer Realität geſchieht in Pauſch und 


Bogen; 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäͤ⸗ 
tzungswerth von Acht Hundert Zehn Gulden 
(810 fl.) und 53 kr. C. Mze. beſtimmt, unter wel: 
chem die Realität in keinem der beiden obigen Ter⸗ 
minen hintangegeben werden wird. g 


Sollte daher dieſe Realität in den beſtimmten Ter— 


minen nicht wenigſtens um den Schätzungswerth an 
Mann gebracht werden können, ſo wird für dieſen 
19 6 eine ee den 15 November 
um r Mittags Behufs der Ein⸗ 
vernehmung der Hppothefargläubiger im Zwecke — 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen beſtimmt, zu 
welcher die Hypothekargläubiger eventuell mit dem 
Beifügen vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden wer: 
den beigezählt werden. Hiezu wird auch der biefige 
Magiſtrat als politiſche Behörde eingeladen. 
einen Anbot macht, 
den zehnten Theil des Ausrufspreiſes im runden Be⸗ 
trage von 90 fl. CM. zu Handen der Lieltations⸗ 
Commiſſion als Vadium im Baren zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Kaufluſtigen aber gleich nach beendigter Feil 
biethung zurückgeſtellt werden wird. 
Der Erſteher dat den dritten Theil des Kaufpreiſes 
in welchen das Vadium einzurechnen kommt, binnen 
des den Licitationsakt 
zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheldes die übrigen 75 
Theile des Kaufſchillings d i 
gs dagegen binnen 30 Tagen 
a 45 dune dealt der Zahlungsordnung an das 
5 2 iche Depoſttenamt im Baaren zu erlegen, 
Keule och eventuell auch verpflichtet, die auf der 
ae mh Schulden in foweit ſich der Kauf: 
bite di recken wird, zu übernehmen, wenn die Gläu⸗ 
ger die Zahlung vor der allenfalls vorgeſehenen 
dalſcündigung nicht annehmen wollten; es ſteht ihm 
ge den letzteren Fall das Recht zu, unter 
eäbringung einer vorſchriftsmäßigen Erklärung der 
betreffenden Gläubiger einen entſprechenden Betrag 
5 Kaufpreiſes in Abſchlag zu bringen. — 
eich nach Erlag des dritten Theiles des Kau prei⸗ 
ſes wird dem Erſteher auch wenn er darum nicht 
anſuchte, jedoch auf deſſen Koſten die Realität in den 
phyſiſchen Beſiz und in Benützung übergeben wer: 
den, dagegen wird derſelbe verbunden ſein, vom Tage 
der phyſiſchen Beſitzübergabe angefangen, alle auf der 
Realität haftenden Steuern und öffentlichen Abga⸗ 
ben, überhaupt alle mit dem Beſitze verbundenen 
Laſten zu tragen, und von den reſtlichen ½ des 
Kaufpreiſes pCt. Zinſen balbjährig decursive an 
das hiergerichtliche Verwahrungsamt für die gemein: 
ſchaftliche Sache der Hypothekargläubiger und des 
Realitäteneigenthümers abzuführen. 
Sobald 25 bes den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings an das biergerichtliche Verwahrungsamt er⸗ 
legt haben wird, wird demſelben über deſſen Einfchreis 


* 2. 
ten und auf deſſen Koſten, jedoch erſt nach vorläufi⸗ 
ger tan de von ihm berichtigten nene 

0 . 1 
n ddr gefolgt und deſeh it der gullant i 


nen Realität ausgefolgt und derſelbe über Einſchrei⸗ 


40. depo⸗ edu. .na..rzecz. wapölng-wie- 
San hypotecznych i wlascicieli realnosci 


ten als Eigenthümer der erſtandenen Realität in den skladag,, en bern at Tu 
e ee j zugleich wird aber auch!“ Skoro, Eupiciel trzeeia czgs6 ceny kupna do 


i i i 1 „zloäy, wydä mu sie na jego zadanie 
die Verbindlichkeit desſelben zur Bezahlung der teil]! depozytu E wy zeig na jego 23 
ar 92 3 — 5 5% tigen Zinſen, i Jego, Kosten 24 poprzedniem jednak wyka- 
dann die, Verbindlichkeit zur Zahlung der Steuern zaniem #9 dz nalegytosc 2 e rzelania 
und öffentlichen Abgaben, ſowie auch die Relicita: | , WIasnaßck useik dekret dziedzietwa do naby- 
„ tionsftrenge im Laſtenſtande der obigen Realität ein⸗ geßß) ı Ba edge zaintabuluje sig w ksie- 
verleibt, und es werden überdieß alle Laſten aus dem Saen; Ipateeznych kupiciela, na jego zadanie 
Paſſivſtande der Realität gelöſcht und auf die reſt⸗ 20 asciciela, nabytej realnosci, oraz aas i obo- 
lichen des Kaufpreiſes ſammt Zinſen in den Hy: wiezek jego, zaplacenia resztujgeych dwöch 


ü übert 8 * 1 trzecich ezesei kupna 2 procentem po 5% 
othekenbüchern übertragen werden. > a, 1 h Proc „I 2 
1 85 Käufer hat das abgebrannte Gebäude binnen dzies ponoszenia podatköw i publicznych da- 


nin jak niemnidj. 1 rygor relieytacyi W stanie 
biernym realnogei a oprz tego wszystkie cie- 
zary ze stanu biernego realnosci wymazane i 
na resztujgce % ceny kupna w ksiegach hy- 
potecznych przeniesione zb0 Stang. 
7. eee bedzie budynek przez 
Polar zniszezony w przeciagu jednego roku i 
6, miesiecy od dnia wprowadzenia go w po- 

„ iadlanie, do dobrego stanu przy wröcie. 

8. Gdyby kupiciel ktöregokolwiek warunku nie 

„ ykonat, tedy nowa w jednym terminie od- 

„bee sie majaca licytacya powyzszéj realnosci 
« #02Pisana i taz realnosé za kazda cene prze- 
dan bedazie, a natenczas kupiciel obowigzany 
ul bedzie wynikle ztad koszta i wWszelka strate, 

des Carl] Jakahy sie 2 powodu nizszéj ceny kupna, lub 

fie oder“ e innego jakiego powodu okazala, z vadium 
Imajetku swego wynagrodzie. 

9. Chęc kupienia majgeym wolno wykaz hypo- 
teczny i akt detaxacyi powyäszej realnosci 
i tutejszéj registraturze przegladnac. i 
ul) tem, zawiadamia: sie: 


„Einem Jahre, und 6 Monaten vom Tage der Be: 
ſtgzübergabe in guten Stand herzuſtellen⸗ 

8. Sollte der Käufer der einen, ‚ober der. anderen Be⸗ 
dingung nicht nachkommen, ſo wird eine neue in eis 
nem einzigen Termine abhaltende Feilblethung der 

fraglichen Realität, ausgeſchrieben, und dieſelbe um 
jeden Preis veräußert ‚werden; der Käufer wird aber 
gehalten ſein,, dießfälligen Koſten, ‚fe wie auch al⸗ 
len, wegen geringeren Meiſtbotes oder ſonſt entiter, 
henden Schaden aus dem Vadium und ſeinem Ver⸗ 
mögen zu erſetzee n... 

9. Den en ſteht es frei, den. Hppothekenaus⸗ 

zug und den Schätzungsact der obigen Realität in 

der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

bod sa dievon werden unbe ge 8e 85 

a) der Herr Auguſtin Darowski als Curator, 

l 1 7 aalen der Nachlaßma 
der allenfälligen Erben des ſelben, und zu. 

b) der hierortige Magiſtrat; ernst als Hppothekargläu⸗ 

ata lbiger: a x i S 

) das juridiſche Collegium in Krakau 
Ger Vehlen Krakau, und n ö Dr 

e) das hohe Aerarz endlſch . „ 0 Pana Augustyna Darowskiego, jako kuratora 

f) jene Gläubiger, welche mit ihren Forderungen bereits Karola Lubowieckiego ‘wlaseiwie massy tego, 
nach dem 23. März 1857 in die Hypothekenbücher lub. niewiadomych spadkobiercöw, u SE 

gelangt fein ſollten, oder denen det Feilbiethungsde⸗ Nutejszy magistrat, tudziez jako wierzycieli hy- 
ſcheid zeitlich vor dem Termine aus was immer für] potecznycch 1 Beuel, 

einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, zu Hanz| €) kolegium jurydyezne w Krakowie; * 

den des Herrn Advocaten Dr. Zucker, welcher ihnen fd) Towarzystwo dobroczynnosci W Krakowie i 

hiemit mit Subftituirung des Hrn, Advocaten Dre) Skarb publiczny, nakoniec e 

Balko zum Curator beſtellt wird, in Kenntniß geſetzt. /) wierzyeieli, ktörzyby 2 pretensyami swemi po 

Krakau, am 25. Auguſt 1857. f dniu 23. Marca 1857 r. do hypoteki weszli, lub 

N. 8637. 


ktõrymby rezolucya licytacyjna wezesnie przed 


ma dy Kt. UV. e IR terminem, 2 jakiéjkolwiek przyezyny doreęczong 
Sid praenz krakoyski fozpisuje na u- bye nie moglaı na,rgee ‚Adwokata pana Dr. 
tek gelben. 1510 Ka, ige ales te- Zucker, ktörego im sie 2 substytucya Adwo- 
JJJJJ%/%/%%% 
5 ee e 901 ‚Realnosci, v., Kr kant | Krakow, dan — 3 1857. 
vod Hesba 41 Em. N WR a 2 Nr. 21405, Kundmachung. (1017. 1) 


85 ; W 

81 ks sach, } oteczny * 1 0 | 
DAR 12 a 4 5 de ee Me ' A Bei der am 12. Juli 1. I. vorgenommenen 286. 
(88. Ergänzungs) Verloſung der älteren Staatsſchuld, 
iſt die Serie N. 455 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Obligationen der Stände von 


tacya y tym sadzie krajawym, ka2da raza o go- Böhmen u. z. zu 4%, Nr. 164,856 mit einem Zwei⸗ 
"dzinie ford; 75 1 niem odbywa& sig ne AR, ae zu 5% die Num⸗ 
„bedzie, mern 2194 bis einſchließig 3500 von der Naturalliefe⸗ 


meg Kae e dere | 
edaz ‚realnosci, nastapi xyczaltem 
volani ie szacunek sadowy * 
2 (810 en 
kr. m. k. niz6j. ‚törego, realnose m zadnym 
gene ch dwöch termindw przedang nie 


rung vom J. 1810 herrührend, mit ihren ganzen Ka⸗ 
pddalsbekähen im geſammten Kapitals belaufe von 1.041,25 
fl. 54%, kr. und im Zinſenbetrage nach dem herabge⸗ 
festen Fuße von 24,572 fl. 37/ kr. . 4 

Dieſe Obligationen werden nach der Beſtimmungen 
des Allerh. Patentes vom 21. März 1818 gegen neue 
zum dem ursprünglichen Zinsfuße in Conventions⸗Münze 
verzinsliche 


EEE CARTE b 1% uni 1 
de reglos w ozmaczonych ter- 
rowan W ne ceny 
ten Wypa wyznacza 
2 1 Ypadek . 70 3 


„peindnie, 


fi ati ZIE. ur 71 
3. ‚Gdyby zatem, ante 
10 „nie zaoflarowang 
* J Ei, a } 
Szacupkowej, na 
oraz termin n | 


9 1 


1 
2 


2 werden. 1‘ : EN 18 
1 Ne istopada 85 Was im Grunde des h. Finanz⸗Miniſterial-Erlaſſe 
d zin ie 12 w celem; ‚wyslucha- Fult 


nia wierzycieli hypotecznych ‚wzgledem usta-| meinen Kenntniß gebracht wird. 
5 onienid Varun e en e 1 * ii 1 Von der k. k. Landes⸗Regierung. | 
6 e 2 zem dolozf-] Krakau, am 13. Auguſt 1857. 

niem przywoluja Sig, ik ei, störzy by nie sta- f 


„hell do 'wiekszosci glosom stawajgeych „przy- 


iczeni, zostang, Na ten te rin zaprasza sie 1 


Magistrat ink? wladze Bolityeanz. 


Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen umgewechſelt 


vom 2. Juli 1857 3. 2068/5. M. hiemit zur allge: 


4 82 IR 
Din ER Ur ne SRH 


tu - 


— — 
— 


bleiben. 


0 
4. Kazd che Kupienia ma ey, obowigzany jebt|} dsiewzięte bylo, wyciagnięto serys N. 455. 
u au 79 7 1 eee „. DI dsieWZI 7 5 
n regten Seny Tot ess woty do wy-, 11 epa obejmnje obligacye standw. ces fete 
Alanis przeznaczene) w okraglej kwocie 90 mianowicie po 4% N. 164,856 2 jedna traded 
Hic E. do tak ‚komisyi,,lioytacyinej, Jako stordrugg eagscis umz kapitalu, 2a ‚PO > /o 
adi 357 12 in mısy 11679 au An „ stord 3 Ce % dostarez 
nn goto wee zloäyt, kı re, kupieielowi|N. 2194 wiacznie do 500 2 powodu do 5 
Wa ‚Kupna wrachowanem,innym za$ licy- | nia naturaliöw w.rokw 1810 2 nee . — 
ee RRERE po ukonczone) lieytacyi zwrd- talu „wynoszgee W. ogole 1.04 4,525 Zlr. 54% 
Kupie 4 4 summg prowizyjna: Wynoszaog Wedtug znizd- 


azany bedzie, trzecig czes6 ce 


ciggu dni 30, po. nr Nr ajwyäszego, Patente z8ze obligacye na no 
18: % öreczeniu rezolucyi akt licy- WE ane powWyzsze 0 ye 
ei see SL Przyjünugedj, zesztuje e ene Wage! anstywa, rear eee e 
Las dwig, 1775 i iM dniach 30, po pra- sunku,.do: pierwotng) 840) prowizyjneg W monec 
C den.do depasyiu te konweneyinéj odrzu Pede, 1,0. 11 
Sadu W goto Kae i Wes kupiciel obovi 2 eig w su K rozrzadzenin wWys. Ministe 
5 zany jest jedna ze ı ＋ Agi N Did e ; stwa Skarbu 2 dnia 2. lipea 1857 do J. 2088/M. 


daje wiadomosei. 
W e. 
niechcieli, o ile 0 
na siebie przyjaö; W *. Wypadku ro 80 
st Zu mu rawo prz e stösoyy nej a . a 
> przepisöw deklaracyi dotyozacye S cl e 2 Kundm ung. 
"odpowiedhig ozese ceny kuhn Bene Bei der am 1. 6, Wund ee 
6. ‚Zaraz be, alödentu tizecie) cle bend kupnn‘ Patentes vom 21. Mäts 1918 vorgenommenen R. 7 
odda ER pieielowi ‚zealnos‘, e le kur Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die | erie N. 
N reed e ee ef ec, aa Bede Een ele Bene, engen Du BY u 
f N. 67437 mit der Hälfte der Kapitalsſumme, 0 


1 
4 
un 


Wanie; 1 „zas obowigzany 2 5 

Ania wprowadzenia go w fizyczn®,, it 
Ania Wp en 1 8 12 ce po- d emen 58405 dis kg, 
datki i publiczne däniny, zgola Heäzelke % kale 

Lary 2 posiadaniem Pölgezone, pohosid } b 


Zaczawszy, wszelkie na realnosci Ka 
In der Buchdrucker des „ZAS.“ 


glich eingereichten oberenſiſch⸗ 
een zu 4% N. 2528. 


69219 ferner die 
ſtändiſchen Domeſtſ⸗ 
bis incluſipe 2875 [a) die genaue Angabe des Vor: und 


m a E. 8.8 2 
im ee e nad dem herabgeſetzten 
Fuße von 25,102 fl. 21% kr. CM. 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 gegen 


neue zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions- 


Münze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umge⸗ 
wechſelt werden. Nei META SB | 

Dieſes wird im Grunde Erlaſſes des h. Iinanz⸗Mi⸗ 
niſteriums vom 3. Auguſt 1857 3. 2728/ J. M. bie: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 

; Krakau, am 13. Auguft 1857, \ 
Re. 25528. Obwieszezenle. | 
Pray 287. losowaniu dawniejszego dlugu Pan- 
stwa, ktére w moo Najwyzszego Fatentu 2 dnia 
21. marca 1818 r. na — 5 in m, przedsigbrane 
bylo, ‚wyeiggnieto serye N. 15. 

Ta serya obejmuje obligacye bankowe Po 5% 


a mianowieie N. 67437 2 polowa summy kapıtalu 


nastepnie liezby 68463 wigeznie do 69219, dalj 


dodatkowo wniesione obligacye domestykalne sta- 
now ez nizszéj Anizy po 4% N. 2826 a2 wlacznie 
do 2873 2 kapitalem w ogôlnéj ilosei 1.006, 154 
Zi 30 kr. a 2 prowizya wedlug znizonéj stopy 
wynoszacg 25,102 Zir. 21% kr. w m. k. 
Powyzsze obligacye zostang wymieniane wer 
dlug ustawy Najwyzszego Patentu 2 dnia 21go 
marca 1818 na nowe obligacye dlugu Panstwa, 
ktöre stosunkowo do pierwotnéj stopy prowizyjnéj 
W mon. konw. procent odrzuca& bedg. gi 
‚Niniejsze podaje sie w iskutek rozrzadzenia 
wysok. e, k. Ministerstwa Skarbu 2z dnia 3. sierp, 
1857 do J. 2728 / M. S. do powszechnéj wiadomosci. 
e Z c. k. Rzadu Krajowego. 
Kraköw, 13. sierpnia 1857. 


3. 3576. Edietal⸗Vorladung. (1021, 3) 
Vom k. k. Bezirksamte in Ciezkowice, werden 
nachbenannte Militärpflichtigen vorgeladen, binnen 6 Wo: 
chen vom Tage der erſten Einſchaltung des gegenwärti⸗ 
gen Edictes in die „Krakauer Zeitung“ an gerechnet in 
ihre Heimath zurückzukehren, und der Militärpflicht zu 
entſprechen, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht— 
linge behandelt werden würden. 
Haus⸗N. 81 Gerschon Baernfreund aus Bobowa., 
16 Nathan Gutmann 


n ” 
„ 12 Israel Spir „ 
„ 106 Josef Kwiatkowski 0 4 5 
„ 9 Jankel Kuchel Brzana 
„ 21 Michael Zagörski ' 
» 17 Andreas Piatek Jastrzebia 
n 17 Johann Piatek 5 
„ 50 Ludwig Pyzicki N 
8 82 Johann Bartosik 0 
„ 16 Josef Szezepanek Falkowa 
5 16 Johann Szezepanexk „ 
n 40 Franz Kutypa Kasna dolna 
„ 60 Josef Fastkiewiez Ciezkowice 
„ 296 Andreas Zachara 5 
» 285 Anton Machowski 5 
„ 139 Michael Gurecki de 5 
„ 5 Franz Nalepa Radajowice 
„ 62 Peter Madey _ Ostrusza 
5 45 Mathias Gurski Rostoka 
8 5 Adalbert Motyka Berdychöw 
Ciezkowice, am 27. Auguſt 1857, 
N. 1222. Ankündigung. (1022. 3) 


Nach dem zu der mit dem hiergerichtlichen Ediete von 
20. Juli 1857 in der Exekutionsſache der Stefan Za- 
wadzki ſchen Erben wider Julianna Bednarska und 
Franz Bednarski'ſche Erben pto. ſchuldiger 2000 fl. p. 
c. 8. C. auf den 29. d. M. angeordneten Tagfahrtswegen 
Feilbiethung der Realität Nr. 42 in Promnik czer- 
wony kein Kaufluſtiger erſchienen iſt, hat es bei der auf 


Iden 23. September l. J. Vormittags um 10 uhr hier⸗ 


gerichts beſtimmten 2. Feilbietungstagſatzung fein Ver⸗ 


Fk Bezirksamt als Gericht Mogila. 
Krakau, am 30. Auguſt 1857. 


Edit. 


Nr. 1905. 

Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec wied bekannt ge⸗ 
macht, das über Einſchreiten der Vormundſchaft nach 
Pinkus Kranz die gerichtliche Veräußerung des in die 
Verlaſſenſchaft gehörigen in Mielee N. C. 326 gelege⸗ 
nen Wohnhauſes, geſchätzt auf 800 fl. CM., am 23. 


(1023. 3) 


September 1857 Vormittags um 9 Uhr ſtattfinden wird, 


und daß dieſes Haus nicht unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden wird. 
Miele, am 31. Auguſt 1857. 


3.4195. Edict. (1028.0 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 


Folge Einſchreitens der erklärten Erben des Herrn Adam 


Ritter . Kochanowski himerlichen Befigers und Be: 
zugs bere htigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 297 ag. 140 vorkommenden Gutes 
Szerzyny Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 


Krakauer k,. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 20. Auguſt 


1855, 3. 5366 für obiges Gut bes 


willigten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 52,036 fl. 


50 kr, CM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf 
[den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 05 


orderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzte 


dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
„Die Anmeldung hat zu enthalten: 12 


Detober 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗San⸗ V 
| 


a z rer 
Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 

— geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; * 

den Betrag der angeſprochenen ! Hypothekar forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all— 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; - 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 1 2 2 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. f — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital ˖ 
tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: 

gewilligt hätte, und daß er ferner ber der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 


friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 


dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 19. Auguſt 1857. 


3.4432. civ. Ediet. (1029.3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Vincenz Klosinski im 
eigenen Namen und Namens ſeiner Pupillen bücherlichen 
Beſitzer und Bezugsberechtigten der im Jasloer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 136 pag. 371 vor⸗ 
kommenden Gutsantheils von Czermno - Mazuröwka 
genannt Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra- 
kauer k. k. Grundentlaſtungs = Miniſterial - Commiffion 
vom 24. April 1856 3. 1777 für obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals pr. 2499 fl. 
7% kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Dez 
tober 1857 beim k. k. Kreis-Gerichte in Neu- Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; g 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar forderung 
ſowohl bezüglich des Capftals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo, weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. ar 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne |, 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinfommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des H. 27 des 


kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 


Boden verſichert geblieben iſt. * 
Aus dem Rathe des b. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 19. Auguſt 1857, 


N. 11013. Kundmachung. (4035. 3) 


Von Seite der Raeszower k. k. Kreisbehörde wird 
zur allgemeinen Kenneniß gebracht, daß die Verpachtung 
der Przewors leer ädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 
1. Novembeet X bis dahin 1858 an folgenden Ta⸗ 
gen im Bezir s⸗Amtsgebäude ſtattfinden wird. 


m 15, September 1857 die Verpachtung des 60% 


Gemeindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Geträn⸗ 
ben. — Ausrufspreis 902 fl. 37 kr. CGM. 
adm 16. September 1857 die Verpachtung des 40% 
5 Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr. — Aus⸗ 
rufspreis 106 fl. 17 kr. Men una in 
Lieitationsluſtige haben 10% des Ausrufspreiſes als 
adium bei der Lieitation zu erlegen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


In Rzeszow, am 23. Auguſt 1857. Mud 
el⸗Geſchaͤftsleiter. 


